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Ahlen. Der Großbrand in einem 
kunststoffverarbeitenden Betrieb 
im Gewerbegebiet Vatheuershof 
ist unter Kontrolle und gelöscht. 
Gegenwärtig geht die Feuerwehr 
gegen letzte Glutnester in einem 
einsturzgefährdeten Hallenteil vor. 
Am späten Abend war der Brand 
aus noch unbekannter Ursache 
ausgebrochen. Zwischenzeitlich 
bekämpften ihn mehr als 300 Feu-
erwehrleute aus Ahlen und dem 
Umland.
Eine offizielle Entwarnung für den 
Ahlener Süden ist über die Warn-
App NINA inzwischen erfolgt. 
Anwohner waren gebeten worden, 

Fenster geschlossen zu lassen. 
Nach Auskunft der Ahlener Feuer-
wehr empfiehlt das hinzugezoge-
ne Landesumweltamt (LANUF), 
rußige Niederschlagspartikel mit 
handelsüblicher Seifenlauge abzu-
waschen. Messungen der Außen-
luft ergaben keine Belastungen. 
Den Einsatzkräften war es gelun-
gen, das Eintreten von Löschwas-
ser in die Werse zu verhindern. 
Überwiegend hatten die Feuer-
wehrkräfte Löschschaum gegen 
die Flammen eingesetzt.
Bürgermeister Dr. Alexander Ber-
ger dankte am Morgen am Brand-
ort allen Einsatzkräften für ihr En-

gagement. „Ich bin froh, dass wir 
eine so schlagkräftige Feuerwehr 
haben“, sagte der Verwaltungschef 
und lobte das „solidarische Zusam-
menwirken mit den Feuerwehren 
benachbarter Kommunen.“ Un-
terstützung leisteten zudem Hilfs-
kräfte von THW und DRK. Eben-
falls suchte der Bürgermeister die 
Geschäftsleitung des betroffenen 
Unternehmens auf und sicherte die 
unkomplizierte Unterstützung von 
Stadt und Wirtschaftsförderung zu, 
um die Folgen des Großbrandes zu 
bewältigen. „Die gute Nachricht 
ist, die Produktion geht weiter“, 
richtete Berger aus. Die Produkti-
onsanlagen seien zum allergrößten 
Teil unversehrt geblieben.
Für Feuerwehrchef Christian Ree-
ker war der Einsatz keiner wie je-
der andere. „Sowas habe ich noch 
nicht gesehen“, gab er sich am 
Morgen beeindruckt. Die Taktik 
der Feuerwehr sei aufgegangen, 
das Überschlagen der Flammen 
auf einen benachbarten Betrieb 
zu verhindern und weite Teile der 
Anlagen und des Außenlagers der 
betroffenen Firma zu schützen. Die 
Brandbekämpfung habe alle Ein-
satzkräfte enorm gefordert. 

Produktion geht weiter
nach Großbrand im
Gewerbegebiet Vatheuershof
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Hamm. Im Wonnemonat Mai 
bleibt der Klangkosmos in Euro-
pa: Am 13.5. (18:00 Uhr, Kultur-
bahnhof) geht die Reise in den 
äußersten Nordwesten, in den 
am dünnsten besiedelten Staat 
des Kontinents – nach Island.
Alexandra Kjeld, Arngerður 
María Árndóttir, Guðbjörg Hlín 
Guðmundsdóttir und Lilja Dögg 
Gunnarsdóttir verbindet eine 
Leidenschaft für alte und neue 
Musik. 2014 gründeten sie das 
Quartett „Umbra“. Von Beginn 
an bestand ihre gemeinsame Vi-
sion darin, eine ganz eigene Mu-

sikwelt mit einem unverwechsel-
baren Klang und der Verbindung 
von alter, traditioneller und 
neuer Musik zu schaffen. Ihr 
Repertoire umfasst spirituelle 
und weltliche mittelalterliche 
Melodien aus Island sowie tra-
ditionelle Lieder, die sie selbst 
neu arrangiert haben. Sie neh-
men das Publikum mit auf eine 
musikalische Reise durch dunk-
le Wintertage, thematisieren 
die Rolle und Erfahrungen von 
Frauen und bringen Gedichte 
aus verschiedenen Epochen zum 
Klingen.

Kritiker feiern das Quartett als 
eines „der interessantesten En-
sembles Islands“, das vor allem 
für seinen musikalischen Ehrgeiz 
und für „herausragende Arrange-
ments“ im Bereich alter und tra-
ditioneller Musik gerühmt wird.
Die vier lassen sich von verschie-
denen Quellen inspirieren: von 
historischen Tonbandaufnahmen 
von Iðunn aus dem Archiv der 
isländischen Rímur-Gesellschaft 
und aus dem Isländischen Na-
tionalmuseum wie auch von 
Aufnahmen aus dem Árni-Mag-
nússon-Institut; von Privatsamm-
lungen; der Volksliedsammlung 
von Reverend Bjarni Þorsteins-
son oder auch von Vésteinn Óla-
sons Buch über Volksballaden. 
Es liegt in der Natur von Volks-
liedern, dass sie von einer Person 
zur anderen weitergegeben wer-
den und sie sich dadurch stetig 
ändern. Vor diesem Hintergrund 
betrachtet das Ensemble die Ur-
sprungsquelle auch als dynami-
schen Speicher der Erinnerung, 
den sie auf eigene Art und Weise 
gestalten. Bei der Quellensuche 
stieß die Gruppe auch auf den 
alten Rat der Walküre Sigurdrífa, 
wie man magische Runen einset-
zen kann, um – unter anderem 
– Frauen zu helfen. Und so hat 
das Ensemble neue Stücke kom-
poniert, die ausgewählte Kapitel 

aus der Walküre thematisieren. 
Außerdem haben sie Gedichte 
aus verschiedenen Epochenvom 
13. - 19.Jahrhundert vertont. 
Aber Umbra recherchieren, ar-
rangieren und spielen nicht nur 
Musik, sondern vermitteln ihr 
Musikwissen und ihre Arbeits-
methoden mit Leidenschaft in 
Workshops, insbesondere über-
das Erbe der isländischen Volks-
musik. Das Quartett ist auf zahl-
reichen Konzerten und Festivals 
in ganz Island und Europa aufge-
treten.Ihr erstes Album „Out of 
Darkness“ erschien Anfang 2018, 
später im selben Jahr folgte be-
reits das zweite Album „Solstiti-
um“, das bei den Icelandic Music 
Awards 2018 als CD des Jahres 
ausgezeichnet wurde. Das dritte 
Album der Gruppe „Llibre ver-
mell“ erschien 2019 und wurde 
ebenfalls für den IMA nominiert. 
Das jüngste Album, „Bjargrúnir“ 
beinhaltet isländische Volkslieder 
und Balladen und wurde2022ver-
öffentlicht.     
Das Konzert von Umbrabeginnt 
um 18:00 Uhr im Kulturbahnhof 
(Helios-Theater, Willy-Brandt-
Platz 1d, 59065 Hamm). Der Ein-
tritt ist wie immer frei, das Kul-
turbüro freut sich aber über eine 
Spende zugunsten des Förderver-
eins Stadttheater Hamm e. V., der 
den Klangkosmos unterstützt.

Mystischer Folk aus dem 
Land der Feen und Vulkane

Dortmund. „Vor dem Hinter-
grund der großen geopoliti-
schen Unsicherheiten und an-
gesichts des Handelskonflikts 
mit den USA ist es wichtig, 
dass sich die Spitzen von CDU/
CSU und SPD auf einen Koa-
litionsvertrag geeinigt haben, 
der jetzt noch von den jewei-
ligen Parteien bestätigt wer-
den muss. Unsere Wirtschaft 
braucht in diesen schwierigen 
Zeiten schnellstmöglich eine 
handlungsfähige Bundesre-
gierung. Im Koalitionsvertrag 
finden sich viele gute Ansätze, 
große und wichtige Reformen 
sind allerdings noch nicht zu 
erkennen.
Wichtig ist, dass der Bürokra-
tieabbau noch viel umfassen-
der wird und die zahlreichen 
Dokumentations- und Be-
richtspflichten – wie angekün-
digt – stark reduziert werden. 
Wir begrüßen die ersten Maß-

nahmen der Bürokratieentlas-
tung, etwa, dass die Bonpflicht 
im Einzelhandel entfällt und 
der deutsche Alleingang beim 
Lieferkettengesetz der Vergan-
genheit angehören soll. Der ge-
plante Ausbau der Infrastruktur 
mit beschleunigten Planungs-
verfahren ist ebenfalls eine 
Kernforderung unserer Unter-
nehmen.
Die zwischen den Parteien ver-
abredete Senkung der Strom-
preise um mindestens fünf 
Cent pro kWh durch die Sen-
kung der Stromsteuer auf das 
europäische Mindestmaß und 
die Reduzierung der Netzent-
gelte ist ein Schritt in die rich-
tige Richtung. 
Dafür haben sich in unserer 
aktuellen Konjunkturumfrage 
77 Prozent unserer befragten 
Unternehmen ausgesprochen. 
Auch der Industriestrompreis 
ist richtig, um die energieinten-

sive Industrie wieder wettbe-
werbsfähiger zu machen.
Für die ab Januar 2026 angekün-
digte Senkung der Umsatzsteuer 
für Speisen in der Gastronomie 
auf sieben Prozent (statt 19 Pro-
zent) votierte in der Umfrage 
knapp die Hälfte der 350 befrag-
ten Betriebe. Ein Viertel war da-
gegen, der Rest unentschieden. 
Den Mindestlohn auf 15 Euro 
anzuheben hingegen lehnen 
knapp 60 Prozent der Unterneh-
men ab.
Die im Koalitionsvertrag vorge-
sehenen Abschreibungen über 
drei Jahre von je 30 Prozent 
sollen für Investitionen der Un-
ternehmen sorgen. Wir begrüßen 
diesen Plan. Leider kommt der 
Einstieg in die Unternehmens-
steuerreform erst ab 2028 deut-
lich zu spät. Erst dann soll der 
Körperschaftssteuersatz auf 14 
und 2029 auf 13 Prozent sinken. 
Erschwerend kommt hinzu, dass 

der Solidaritätszuschlag bleiben 
soll.
In vielen Punkten des Vertrags 
finden sich Positionen der 
IHK-Organisation wieder. 
Insgesamt reicht das vorlie-
gende Paket jedoch noch nicht 
aus, um eine echte wirtschafts-
politische Trendwende zu 
schaffen.  
Um das notwendige Aufbruch-
signal zu senden, muss die 
Regierung noch vor der Som-
merpause in wichtigen Feldern 
die Weichen stellen: Bürokra-
tie entschlacken, Investitionen 
erleichtern, Energiekosten sen-
ken und Genehmigungs- und 
Planungsverfahren beschleu-
nigen – hier müssen erste wir-
kungsvolle Schritte kommen. 
Nur wenn unsere Wirtschaft 
durch gute Politik wieder wett-
bewerbsfähig wird, können un-
sere Unternehmen die großen 
Herausforderungen bestehen.“

Statement von IHK-Präsident Heinz-Herbert
Dustmann und IHK-Hauptgeschäftsführer Stefan
Schreiber zum Koalitionsvertrag von CDU/CSU und SPD

Alt & neu vereint: 
Programm Sommer 2025
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Ahlen. Im dreitägigen Workshop: 
„Fotografieren und Filmen mit 
dem Smartphone – Neue Impulse 
für einen effizienten Workflow“ 
vom 28. bis 30. April, jeweils von 
9.30 bis 16 Uhr, in der VHS, Altes 
Rathaus, Markt 15, wird gezeigt, 
wie mit modernen Smartphone-
Kameras beeindruckende visuelle 
Inhalte erstellt werden können. 

Ob für Social Media, Marke-
ting, Präsentationen oder private 
Projekte, moderne Smartphone-
Kameras bieten hierzu zahlreiche 
Möglichkeiten. Unter der Leitung 
von Roland Artur Berg werden 
die Teilnehmenden in die opti-
malen Kameranutzung eingeführt 
und lernen, die richtigen Techni-
ken für aussagekräftige Fotogra-

fien und Filme, z.B. durch den 
gezielte Einsatz von Licht, Per-
spektiven und Bildkomposition. 
Neben der Aufnahme wird auch 
die professionelle Nachbearbei-
tung mit verschiedenen Apps 
behandelt, die eine direkte Op-
timierung der Bilder und Videos 
auf dem Smartphone oder Tab-
let ermöglichen. Darüber hinaus 

wird eine individuelle Strategie 
entwickelt, um visuelle Inhalte 
schnell und effizient zu erstellen. 
Der Kurs eignet sich sowohl für 
die berufliche Weiterbildung im 
Rahmen des Bildungsurlaubs, als 
auch für alle, die ihre Kenntnis-
se in Smartphone-Fotografie und 
-Videografie erweitern möchten. 
Der Kurs entspricht den Anfor-

derungen des Arbeitnehmerwei-
terbildungsgesetzes (AWbG) und 
ermöglicht die Beantragung von 
Bildungsurlaub. Eine Anmeldung 
ist über die VHS-Geschäftsstelle 
oder online unter www.vhs-ahlen.
de möglich. Mitzubringen ist ein 
Smartphone und Tablet mit aus-
reichend Speicher für die prakti-
schen Übungen.

Fotografieren und Filmen mit dem Smartphone

Lippe-Region. Was können 
kleine Flusslebewesen über die 
Wasserqualität der Lippe und 
ihrer Nebenläufe verraten? Die 
kurze Antwort: Ziemlich viel! 
Was genau, das können Kinder 
und Jugendliche in einer aufre-

genden Unterrichtseinheit direkt 
am Gewässer erfahren. Ab dem 
28. April bietet der Lippeverband 
wieder spannende Exkursionen 
für Schülerinnen und Schüler 
der dritten bis achten Klasse in-
nerhalb des BNE-Programms 

„Auf ins Neue Lippetal“ (BNE: 
Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung) an. In Hamm, Kamen, 
Lünen, Dinslaken, Voerde und 
Wesel können die Bachland-
schaften während der zwei- bis 
dreistündigen Unterrichtsbau-

steine genauestens unter die 
Lupe genommen werden. Die 
Teilnahme ist kostenlos.
Im Mittelpunkt der Exkursionen 
steht das Erleben und Erforschen 
der Lippe und ihrer Zuflüsse als 
Lebensräume. Und da gibt es 
für die Kinder und Jugendlichen 
mittlerweile einiges zu entde-
cken: Nachdem das ursprüngli-
che Flusssystem der Lippe mit 
seinen einst lebendigen Auen 
während der Industrialisierung 
künstlich ausgebaut wurde, en-
gagiert sich der Lippeverband 
bereits seit den 80er-Jahren da-
für, die Flüsse und Bäche wieder 
in ihren naturnahen Zustand zu-
rückzuführen. 
Ein Großteil der bereits umge-
bauten Gewässerlandschaften 
wurde schon von der Tier- und 
Pflanzenwelt zurückerobert. 
Neue Naturbiotope und Freizeita-
reale sind entstanden. Diesen Na-
turraum können Schüler*innen 
während der Exkursion selbst er-
forschen – dabei führen sie eige-
ne Gewässeruntersuchungen vor 
Ort durch und bestimmen Pflan-
zen und Kleintiere. Sie lernen 
auch, welche Nutzungskonflikte 
es abzuwägen gilt und wie sie 
ihre Umwelt nachhaltig schützen 
können.
Sechs Bildungsstandorte
Wählen können die Schulen 
zwischen sechs Bildungsstand-
orten: Enniger Bach, Geinegge 

und Geithe in Hamm, Heerener 
Mühlbach/Mündung Seseke in 
Kamen, der Rühenbecke in Lü-
nen, dem Rotbach in Dinslaken, 
der Rotbach-Mündung in Voerde 
und der Lippe in Wesel. Indivi-
duelle Termine können mit der 
jeweiligen Exkursionsleitung 
vereinbart werden. Die Kontakt-
daten und weitere Informationen 
sind auf der Webseite des Lippe-
verbandes bildung.eglv.de/auf-
ins-neue-emschertal-lippetal zu 
finden.
Der Lippeverband
Der Lippeverband ist ein öf-
fentlich-rechtliches Wasserwirt-
schaftsunternehmen, das als 
Leitidee des eigenen Handelns 
das Genossenschaftsprinzip 
lebt. Seine Aufgaben sind in 
erster Linie die Abwasserent-
sorgung und -reinigung, Hoch-
wasserschutz durch Deiche 
und Pumpwerke und die Ge-
wässerunterhaltung und -ent-
wicklung. Dazu gehört auch die 
ökologische Verbesserung tech-
nisch ausgebauter Nebenläufe. 
Darüber hinaus kümmert sich 
der Lippeverband in enger Ab-
stimmung mit dem Land NRW 
um die Renaturierung der Lip-
pe. Dem Lippeverband gehören 
zurzeit 155 Kommunen und 
Unternehmen als Mitglieder 
an, die mit ihren Beiträgen die 
Verbandsaufgaben finanzieren. 
www.eglv.de

Schulunterricht an der Lippe 
Tausche Stift gegen Kescher

Es sind noch Plätze frei:

Schüler*innen können bei der Exkursion den Naturraum am Gewässer selbst erforschen – dabei 
führen sie eigene Gewässeruntersuchungen vor Ort durch und bestimmen Pflanzen und Kleintiere.

Begeisterung am Kaffeeklatsch ebbt nicht ab
Bergkamen. Knapp 100 Per-
sonen haben sich am letzten 
Sonntag auf den Weg zum Kaf-
feeklatsch im St. Elisabeth-Haus 
gemacht. Zweieinhalb Stunden 
konnten sich die Seniorinnen 
und Senioren aus Bergkamen mit 
Gleichgesinnten austauschen. 
Dazu wurden sie mit köstlichem 
Kuchen bewirtet. Dieses Mal 
wurden von den Kuchenpatinnen 
und Kuchenpaten 18 Kuchen als 
Spende zur Verfügung gestellt. 
Dies alles gelang wie immer nur 
mit der tatkräftigen Unterstüt-
zung der ehrenamtlichen Helfer. 

Für die musikalische Unterhal-
tung sorgte das musikalische 
Duo Andy & Lucia.
„Die Atmosphäre, die bekannten 
eingängigen Lieder, aber auch 
das manchmal zufällige Wie-
dersehen alter Bekanntschaften 
ist es, was den Kaffeeklatsch so 
besonders macht. Und natürlich 
auch das Überangebot an fan-
tastischem Kuchen“, betonen 
Andrea Kollmann und Thomas 
Lackmann, die federführend den 
Kaffeeklatsch vor Ort mit den 
anderen Ehrenamtlichen ermög-
lichen.

Der nächste Kaffeeklatsch fin-
det am Samstag, den 04.05.2025 
(14:30 bis 17:00 Uhr)im St. Eli-
sabeth-Haus (Parkstraße 2a) statt.
Die Veranstaltung wird überwie-
gend ehrenamtlich durchgeführt 
und ist daher kostenlos.
Für Musik sorgt dann erneut das 
musikalische Duo Andy & Lucia. 
Eine Anmeldung ist zwingend 
erforderlich. Für weitere Infor-
mationen steht Thomas Lack-
mann gerne zur Verfügung: te-
lefonisch (nur vormittags) unter 
02307/965-433 und per E-Mail 
an t.lackmann@bergkamen.de.

Kaffeeklatsch für Seniorinnen und Senioren im St. Elisabeth-Haus
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Bergkamen. Am 3. Juni 2025 
laden das Bergkamener Netz-
werk Demenz und die Mu-
sikakademie Bergkamen zum 
achten inklusiven Salonmusik-
konzert unter dem Titel „Vom 
Prater bis zumBroadway“ im 
Studiotheater Bergkamen (Al-
bert-Schweitzer-Straße 1) ein. 
Einlass ist um 15.00 Uhr, das 
Konzert startet um 16.00 Uhr 
und dauert etwa eine Stunde - 
ohne Pause. Die Veranstaltung 
ist kostenlos.
In diesem Jahr präsentiert sich 
das Sextett Bohème unter der 
Leitung von Oliver Haug. 
Das Programm umfasst die Sta-
tionen: „Im Wiener Prater“, „In 
der Puszta“, „Um den Mont-
martre“ und „Zwischen Broad-
way und Hollywood-Künstler“. 
Die außergewöhnliche Aus-
wahl verspricht ein einzigarti-

ges Klangerlebnis, das sowohl 
den Charme der klassischen 
Salonmusik als auch die le-
bendige Vielfalt internationaler 
Musiktraditionen vereint.
Das Konzert richtet sich an alle 
Interessierten und Musikbe-
geisterten, insbesondere aber 
auch an Menschen mit Demenz 
und deren An- und Zugehöri-
gen. Es bietet eine inklusive 
Atmosphäre, in der alle Men-
schen gleichermaßen willkom-
men sind. Das Bergkamener 
Netzwerk Demenz freut sich, 
mit dieser Veranstaltung ein 
weiteres Mal ein breites Publi-
kum für die Schönheit der Sa-
lonmusik zu begeistern und den 
Austausch über Inklusion und 
Kultur zu fördern.
Um an der Veranstaltung teil-
zunehmen, ist eine Anmeldung 
bis zum 29. Mai erforderlich. 

Anmelden können Sie sich per 
Telefon unter der 02307/ 965 
– 141 oder via E-Mail an netz-
werkdemenz@bergkamen.de. 
Die Rollstuhlplätze sind leider 
bereits jetzt komplett belegt. 
Der Einlass mit dem Rollator 
ist dagegen problemlos mög-
lich. Rollatorenwerden vor 
dem Konzertbeginn im Foyer 
abgestellt, wo Helferinnen und 
Helfer für die Begleitung zum 
Sitzplatz und zurück bereitste-
hen.
Weitere Informationen finden 
Sie auf der Homepage der Stadt 
Bergkamen (https://www.berg-
kamen.de/familien-jugend-
bildung-soziales/senioren/
veranstaltungen-aktionen/sa-
lonmusikkonzert/). Unterstützt 
wird die Veranstaltung durch 
das Regionalbüro Alter, Pflege 
und Demenz Dortmund.

Anmeldungen für das 8. Salonmusikkonzert möglich

Ahlen. Die Regionalverkehr 
Münsterland GmbH (RVM) 
setzt ihren Kurs in Richtung kli-
mafreundlicher Mobilität kon-
sequent fort. Insgesamt 35 neue 
Elektrobusse werden bis Sommer 
2025 zum Fuhrpark der RVM 
stoßen – 11 davon sind für den 
Kreis Warendorf vorgesehen. Im 
Stadtverkehr Ahlen sollen künf-
tig bis zu drei der emissionsfrei-
en Fahrzeuge eingesetzt werden. 
Ein erster E-Bus dreht ab sofort 
im Stadtgebiet seine Runden.
„Wir freuen uns über den Elek-
trobus für Ahlen“, sagte Steffen 
Schuldt, Geschäftsführer der 
RVM, auf Probefahrt über Ahle-
ner Straßen. „Bis zum Sommer 
werden es mehrere Elektrobusse 
sein, die auf den StadtBus-Linien 

im Einsatz sein werden.“ Die 
neuen Fahrzeuge bieten nicht 
nur Vorteile für die Umwelt, son-
dern auch für die Fahrgäste: Die 
Elektromotoren arbeiten nahezu 
geräuschlos, Vibrationen und das 
laute Brummen herkömmlicher 
Dieselbusse entfallen. „Das sorgt 
für ein deutlich angenehmeres 
Fahrgefühl, besonders im oft 
dichten Stadtverkehr ein echter 
Mehrwert“, so Schuldt.
Derzeit werden die E-Busse auf 
dem RVM-Betriebshof in Be-
ckum geladen. Perspektivisch 
ist eine eigene Ladeinfrastruktur 
im Ahlener Stadtgebiet geplant. 
In Abhängigkeit von der Verfüg-
barkeit staatlicher Fördermittel 
sind weitere Fahrzeugbestellun-
gen vorgesehen. Zu 60 Prozent 

wird die Differenz zwischen dem 
Neupreis eines E-Busses und ei-
nes günstigeren herkömmlichen 
Dieselbusses gefördert.
RVM-Fahrbetriebsleiter Andreas 
Havers lobt die Eigenschaften 
des neuen Busses, dessen Reich-
weite auch von den Fahrküns-
ten seines Lenkers abhängt. Die 
Massenbeschleunigung sorge 
dafür, dass mit dem Bus über die 
Straße quasi „gesegelt“ werden 
könne. „Der rollt wirklich endlos 
lange ohne aktiven Antrieb, das 
ist schon überraschend“, stellt 
der erfahrene Busfahrer fest. 
Mindestens 200 Kilometer muss 
ein Bus mit einer Ladung schaf-
fen. Damit die drei auf dem Dach 
montierten Akkus (ein weiterer 
befindet sich im Heck) möglichst 

schonend arbeiten, werden sie 
im Winter auf optimale 21 Grad 
elektrisch geheizt und im Som-
mer auf dieselbe Temperatur 
heruntergekühlt.        
Auch Stadtbaurat Thomas Köpp 
begrüßt die Entwicklung: „Ich 
darf sagen, dass wir den Einsatz 
von Elektrobussen ausdrücklich 
unterstützen.“ Der StadtBus-
Verkehr sei ein zentraler Bau-
stein für die Mobilität in Ahlen. 
Die neuen E-Busse erhöhten 
nicht nur den Komfort für Fahr-
gäste, sondern trügen auch ak-
tiv zur Reduktion von Lärm 
und Emissionen bei. „Was be-
sonders angenehm empfunden 
wird, wenn der Bus neben dem 
Wohnzimmer hält.“
Der Einsatz der neuen Fahrzeu-
ge zahlt auch auf den „Ahlener 
Weg 2030“ ein – das Ziel der 
weitgehenden Klimaneutralität 
bis 2030. „Zur Erreichung der 
Klimaziele muss der gesamte 
Verkehrssektor noch einen gro-
ßen Beitrag leisten“, betonte Dr. 

Alfred Kruse, Geschäftsführer 
der Verkehrsgesellschaft Ahlen. 
„Mit der schrittweisen Um-
stellung des Fuhrparks gehen 
wir diesen Weg konsequent.“ 
Ziel sei es, neue Nutzer für den 
ÖPNV zu gewinnen und beste-
hende Fahrgäste mit hoher Qua-
lität zu überzeugen.
Parallel zur Fahrzeugbeschaf-
fung investiert die RVM massiv 
in ihre Infrastruktur: Auf den 
Betriebshöfen in Beckum, Lü-
dinghausen und Stadtlohn lau-
fen Umbauarbeiten, um Lade-
möglichkeiten zu schaffen und 
die Werkstätten für die Wartung 
der E-Busse auszurüsten. Auch 
das Fahr- und Werkstattperso-
nal wird speziell geschult. Ein 
weiterer Meilenstein im Kreis 
Warendorf steht ebenfalls be-
vor: 2025 wird neben den E-
Bussen auch ein Wasserstoffbus 
zum Einsatz kommen. Für die 
Betankung ist eine Kooperati-
on mit den Stadtwerken Hamm 
geplant.

Drei Elektrobusse für den Ahlener Stadtverkehr 

Sind mit den Eigenschaften des Busses zufrieden: v.l. Klaudia Froede (Städt. Stabsstelle Klimaschutz 
u. Mobilität), Andreas Havers, Dr. Alfred Kruse, Thomas Köpp, Stadtkämmerer Dirk Schlebes, 
Prokurist Uwe Friedrichs (Verkehrsgesellschaft Ahlen - VGA), Steffen Schuldt, Städt. Mobilitätsma-
nager Henning Kellermann, Lars Rheker (VGA-Verkehrsleiter).

Künftig häufiger im Ahlener Stadtgebiet zu sehen: Einer der drei 
neuen Busse mit Elektroantrieb.
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Bergkamen. Gestiegene Preise 
für Nahrungsmittel, Energie und 
Versicherungen,vergleichsweise 
hohe Inflationsraten, teure Mie-
ten – diese und andere Faktoren 
machen es für vieleHaushalte 
immer schwieriger, den Lebens-
unterhalt mit den zur Verfügung 
stehenden finanziellen Mitteln zu 

bestreiten. Unter dem Titel „Aus-
kommen mit dem Einkommen“ 
vermitteln die Volkshochschule 
Bergkamen und die Verbrau-
cherzentrale daher am Mittwoch, 
14. Mai, hilfreiche Adressen und 
wertvolle Tipps zum Sparen.
Die Veranstaltung findet von 
15.00 bis 17.00 Uhr in der Volk-

hochschule Bergkamen, Les-
singstr. 2, statt. Sie richtet sich 
vorrangig an Familien mit Kin-
dern, Alleinerziehende sowie an 
Seniorinnen und Senioren. Die 
Anzahl der Plätze ist begrenzt 
und eine Anmeldung daher zwin-
gend erforderlich – entweder im 
Internet auf der Webseite der 

Volkshochschule unter www.
vhs.bergkamen.de(Kursnummer 
251-1053) oder telefonisch unter 
02307/28495-0.
Für Auskünfte zum Inhalt der 
Veranstaltung oder dem dahin-
terliegenden Projekt „ChanGe“ 
in Bergkamen Tobias Stacke 
von der Stadt Bergkamen ger-

ne zur Verfügung;telefonisch 
unter02307/965-274 und per E-
Mail an t.stacke@bergkamen.de. 
Fragen zur Anmeldung beant-
wortet die Volkshochschule unter 
02307/28495-0 sowie per E-Mail 
an vhs@bergkamen.de.

Info-Veranstaltung: „Auskommen 
mit dem Einkommen“

Ahlener Museen feiern gemeinsam den 15. Museumstag
Ahlen. Ein kleines Jubiläum 
steht an: Zum 15. Mal gestal-

ten die Ahlener Museen und 
Ausstellungshäuser gemeinsam 

ein spannendes Programm zum 
Internationalen Museumstag 

am 18. Mai. Von 11 bis 18 Uhr 
öffnen an diesem Sonntag sechs 
Ahlener Einrichtungen kosten-
frei ihre Türen für Besuche-
rinnen und Besucher. Jede der 
beteiligten Institutionen bietet 
eigene Aktionen, von Mitma-
changeboten über Führungen 
bis hin zu kreativen Überra-
schungen.
Ein Highlight ist die gemeinsa-
me Stempelpass-Aktion: Wer 
mindestens drei Stempel von 
verschiedenen Häusern sam-
melt, nimmt automatisch an ei-
ner Verlosung attraktiver Preise 
teil. Ein Besuch lohnt sich also 
doppelt. Das vollständige Pro-
gramm stellen die Akteure An-
fang Mai vor.
Übersicht:
Sportmuseum bzw. Sportarchiv 
Ahlen: Exponate zum Ahle-
ner Sport dürfen dem Muse-
um mitgebracht gerne werden. 
Gleichzeitig kann in den um-
fangreichen Bestand hineinge-
schnuppert werden.

Grubenwehrmuseum: Je nach 
Bedarf gibt es familiengerechte 
Führungen.
Kunstverein Ahlen: Anfang Mai 
eröffnet in der Stadtgalerie die 
Ausstellung der Kulturgesell-
schaft „wie gemalt“ von Fried-
rich Rüller, die auch am Muse-
umstag zu sehen sein wird.
Jupp-Foto-Club: Die Ausstel-
lung „800 Jahre Ahlen auf Koh-
le, Ansichten der Industrie, Kul-
tur und Menschen“.
Kunstmuseum Ahlen: Ausstel-
lung „Konkrete Frauen neue 
Räume“. Der Tag ist angedacht 
für Familien und Kreative. Die 
Konkrete Kunst kann an fünf 
Mitmachstationen spielerisch 
entdeckt werden.
Heimatmuseum: Das Heimat-
museum steht ganz im Zeichen 
des „Stoff-Wechsels“: Passend 
zu alten Ahlener Familienfotos 
aus der Gründerzeit wird Klei-
dung und Mode aus der Zeit 
zwischen 1880 und 1920 vor-
geführt. 

Lernen in entspannter Atmosphäre mit individueller Unterstützung

Bergkamen unterstützt Aktionsbündnis

Bergkamen. Am Donnerstag, den 
24. April 2025 lädt die Stadtbib-
liothek Bergkamen zu „Langen 
Lernnacht“ ein, eine besondere 
Veranstaltung, die allen Lernen-
den eine ideale Möglichkeit bie-
tet, in ruhiger und stressfreier 
Atmosphäre zu arbeiten. Ganz 
gleich, ob allein oder in Gruppen 
– die Veranstaltung bietet zahlrei-
che Lernplätze sowie modernste 
Ausstattung, um konzentriert und 
produktiv zu arbeiten.
Den Teilnehmenden stehen PC-

Arbeitsplätze, Laptops und freies 
WLAN zur Verfügung, um effi-
zient zu arbeiten. Zudem wird an 
diesem Abend eine umfassende 
Beratung rund um die Informati-
onsrecherche angeboten, so dass 
Fragen schnell beantwortet und 
Hindernisse überwunden werden 
können.
Neben der produktiven Lernzeit 
gibt es auch Platz für aktive Pau-
sen: Mit Unterstützung der Street-
worker Bergkamen stehen im 
Seminarraum Matten und Anlei-

tungen für eine kurze Yoga-Ein-
heit sowie Entspannungsübungen 
bereit. So können sich die Ler-
nenden erholen und neue Energie 
für die Arbeit tanken. Snacks und 
Getränken werden ebenfalls zu 
Verfügung gestellt, um für das 
leibliche Wohl zu sorgen.
Ein besonderes Highlight: Die 
Anmeldung zu der Langen Lern-
nacht ist nicht erforderlich
– einfach vorbeikommen und 
loslegen.
“Wir möchten den Lernenden 

eine Umgebung bieten, in der 
sie konzentriert arbeiten als auch 
ihre Bedürfnisse nach Entspan-
nung und persönlicher Beratung 
berücksichtigen können“, er-
klärt Jörg Feierabend, Leiter der 
Stadtbibliothek. „Unsere Lange 
Lernnacht ist eine einzigartige 
Gelegenheit, produktiv zu sein 
und gleichzeitig auf die eigene 
Gesundheit und das Wohlbefin-
den zu achten. Die Veranstal-
tung richtet sich an alle, die in 
einer ruhigen Atmosphäre lernen 

möchten. Wir freuen uns auf 
zahlreiche Teilnehmer und einen 
erfolgreichen Abend voller pro-
duktivem Lernen und entspan-
nender Pausen.“
Details zur Veranstaltung:
Wann: 24.04.2025 von 18 bis 22 
Uhr
Wo: Stadtbibliothek Bergkamen, 
Am Stadtmarkt 1, 59192 Bergka-
men
Wer: Lernende ab 14 Jahren
Anmeldung: Keine Anmeldung 
erforderlich

Bergkamen. Das Statistische Bun-
desamt hat jetzt bestätigt, wovor 
finanzschwache Städte seit Mo-
naten warnen: Die Haushaltslage 
vieler Kommunen ist dramatisch. 
2024 fehlten den Städten und Ge-
meinden bundesweit rund 24,8 
Milliarden Euro – ein neuer Nega-
tivrekord und das höchste Defizit 
seit Beginn der Aufzeichnungen im 
Jahr 1990.

Die Stadt Bergkamen ist Teil des 
Aktionsbündnisses „Für die Würde 
unserer Städte“ und unterstützt die 
Forderung nach einer nachhaltigen 
finanziellen Stärkung der Kommu-
nen. „Die Zahlen des Statistischen 
Bundesamtes sind ein Weckruf – 
sie belegen, dass es so nicht weiter-
gehen kann“, erklärt Sandra Diebel, 
Kämmerin der Stadt Bergkamen. 
„Wenn Städte wie unsere weiterhin 

die sozialen Aufgaben von Bund 
und Ländern übernehmen sollen, 
brauchen wir endlich eine faire Fi-
nanzierung.“
Treiber des Defizits sind vor al-
lem die gestiegenen Sozialaus-
gaben. Besonders stark waren 
2024 die Ausgabensteigerungen 
bei der Kinder- und Jugendhilfe 
(+17,1 %) sowie der Eingliede-
rungshilfe (+13,6 %). Gleichzei-

tig stiegen die Steuereinnahmen 
nur um 1,5 Prozent – viel zu we-
nig, um die Lücke zu schließen.
Das Aktionsbündnis fordert des-
halb unter anderem:
• eine höhere Bundesbeteiligung 
an Sozialleistungen,
• eine langfristige Lösung zur 
Entschuldung besonders betrof-
fener Kommunen,
• ein Verbot von Aufgabenüber-

tragungen ohne gesicherte Finan-
zierung.
„Jetzt ist die Politik in Berlin und 
Düsseldorf gefragt“, so Sandra Die-
bel weiter. „Dieses Thema gehört 
dringend auf die Agenda der lau-
fenden Koalitionsverhandlungen 
der kommenden Bundesregierung. 
Denn ohne entschlossenes Handeln 
riskieren wir den Verlust unserer fi-
nanziellen Handlungsfähigkeit.“

(v.l.) Gerd Buller (Kunstverein), Christoph Wessels (Fachbereichsleiter Kultur), Michael Wigger 
(Sportmuseum), Werner Fechner-Dildrop (Sportmuseum), Bernd Tümmler (Jupp-Foto-Club), Gaby 
Moser-Olthoff (Kulturbüro), Caroline Kirchner (Kulturbüro), Detlef Aßmann (Grubenwehrmuse-
um), Dagmar Schmidt (Kunstmuseum), Walter König (Jupp-Foto-Club).
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Außergewöhnliche Spende für help and hope Stiftung

Ahlen. Einen umfassenden Kurs 
für Microsoft Office-Anwendun-
gen bietet die VHS Ahlen in Kürze 
an. Der kompakte Kurs „Einfüh-
rung in Microsoft Word, Excel, 
PowerPoint“ findet vom 6. bis 8. 
Mai 2025 täglich von 9.30 Uhr bis 
16.30 Uhr im Alten Rathaus statt.

Das Angebot richtet sich an alle, 
die ihre digitalen Kompetenzen 
aufbauen und erweitern möch-
ten. Der Intensivkurs vermittelt 
wesentliche Fertigkeiten für die 
effiziente Arbeit mit den wich-
tigsten Office-Anwendungen. 
Teilnehmende lernen u.a. die 

Texterfassung in Word sowie das 
Kopieren und Ausschneiden von 
Daten. Die Veranstaltung um-
fasst auch das effektive Arbei-
ten mit Arbeitsblättern in Excel, 
einschließlich der Anwendung 
von Formeln und Funktionen. 
Zusätzlich wird die Erstellung 

gelungener Präsentationen mit 
PowerPoint vermittelt.
Für die Teilnahme werden 
Grundlagenkenntnisse im Um-
gang mit Windows 10/11 vor-
ausgesetzt.
Eine Anmeldung ist erforder-
lich. Die Gebühr beträgt 132,00 

€ (ermäßigt: 66,00 €). Weitere 
Informationen sind erhältlich 
auf der Homepage der VHS 
www.vhs-ahlen.de , in der VHS-
Geschäftsstelle in Ahlen: vhs@
stadt.ahlen.de oder unter 02382 
59-436. Anmeldeschluss ist der 
27.4.2025.

Einführung in Microsoft Word, Excel, PowerPoint

Decotec spendet Bodenbeläge für den Neubau
Dortmund. Mit einer ganz be-
sonderen Spende unterstützt 
das Dortmunder Unternehmen 
Decotec den Neubau der help 
and hope  Stiftung: Für das Kin-
der- und Jugendgästehaus, das 
auf dem Gelände der Stiftung 
entsteht, spendet  das Unterneh-
men die Bodenbeläge  im Wert 
von rund 12.000 Euro. Auch 
eine Geldspende in Höhe von 
2.000 Euro hat das Unternehmen 
der help and hope Stiftung über-
reicht.
Die Decotec GmbH ist einer 
der führenden Anbieter von 
hochwertigen Vinylbodenbe-
lägen. Das Unternehmen mit 
Sitz in Dortmund unterstützt 

die help and hope Stiftung mit 
dem, was sie am besten  können, 
und stattet das Kinder- und Ju-
gendgästehaus mit den nötigen 
Bodenbelägen aus. Sobald die 
Bauarbeiten entsprechend fort-
geschritten sind, liefern die Spe-
zialisten von Decotec die pflege-
leichten, für hoch frequentierte 
Räume geeigneten Böden. Diese 
Sachspende umfasst einen Net-
to- Warenwert von etwa 12.000 
Euro.
„Die help and hope Stiftung 
schafft mit dem neuen Kinder- 
und Jugendgästehaus ein außer-
gewöhnliches Angebot und kann 
das bestehende pädagogische 
Programm damit sogar noch 

wirksamer gestalten. Diese Ar-
beit möchten  wir mit unserer  
Spende fördern und unterstüt-
zen“,  so Jan Funken, Head of 
Operations bei Decotec.
Gemeinsam mit Pascal Mattel, 
Head of Key Account Manage-
ment, besuchte Funken die Stif-
tung auf Gut Königsmühle und 
besichtigte die Baustelle für 
das Großprojekt. Sie überreich-
ten zudem einen symbolischen 
Spendenscheck an Sandra Hel-
ler, Vorstandsvorsitzende der 
help and hope  Stiftung. Als 
Anerkennung für die großzügige 
Unterstützung wurde Decotec 
als neuer  Silber-Förderer von 
help and hope ausgezeichnet.

Es muss nicht immer (nur) Geld sein – die Decotec GmbH unter-
stützt die help and hope Stiftung auch mit einer Sachspende und 
stattet den Neubau des Kinder- und Jugendgästehauses mit den 
nötigen Bodenbelägen aus. (v.l.n.r: Sandra Heller, Vorstandsvorsit-
zende der help and hope Stiftung, Jan Funken, Head of Operations 
Decotec GmbH, Pascal Mattel, Head of Key Account Management 
Decotec GmbH) Bildquelle: help and hope Stiftung

Ostereier oder Parfümflakon? Nein, es ist nur ein Faulbehälter!

Hamms größtes Ei steht beim Lippeverband 

Hamm. Ostern steht vor der Tür 
und damit ist es wieder soweit: 
Die jährliche Suche nach schö-
nen, bunten Ostereiern geht los. 
Nach dem wohl größten Osterei 
in Hamm muss man allerdings 
gar nicht lange suchen: Riesig 
– und nachts grün beleuchtet 
– steht es deutlich sichtbar auf 
dem Gelände der Schlammbe-
handlung des Lippeverbandes 
an der Radbodstraße!
Der Faulbehälter hat ein Fas-

sungsvermögen von 4000 Ku-
bikmeter. Das „Ei“ ist 25 Me-
ter hoch und stammt aus dem 
Jahr 2000. Wenn es hell in der 
Dunkelheit leuchtet, erinnert 
der Faulbehälter ein bisschen 
an eine Raumschiffstation. Zu 
Ostern verwandelt es sich wie-
derum in ein überdimensionales 
Osterei. Und ist man mit seiner 
Nase nicht gerade auf einer 
Klärschlammbehandlung, son-
dern ganz weit weg, könnte man 

glatt an ziemlich große Parfüm-
flakons denken. Nun, Parfüm ist 
in dem Behälter jedoch keines-
wegs zu finden, auch wenn dies 
das olfaktorische Erlebnis be-
stimmt wesentlich angenehmer 
gestalten könnte.
Doch warum sehen Faultürme 
überhaupt wie überdimensio-
nierte Eier aus? Hauptsächlich 
wirtschaftliche Beweggründe 
führten zu der praktischen ova-
len Form. Denn in Faultürmen 

wird der bei der Abwasserklä-
rung gewonnene Klärschlamm 
erhitzt und umgewälzt, um den 
Faulprozess zu beschleunigen. 
Riesige Schraubenschaufler 
dienen dazu, eine Strömung von 
oben nach unten zu erzeugen.
Das gleiche Prinzip wie bei ei-
ner Kuchenschüssel
Und hier erwies sich die Ei-
Form als günstig, da nur ein 
einziger Schaufler benötigt 
wird (in einem Faulbehälter mit 
flachem Grund oft mehrere). In 
der typischen Ei-Form konnte 
diese Umwälzung eine gleich-
mäßige Temperaturverteilung 
erzeugen und Ablagerungen des 
Schlammes vermieden werden. 
Ähnlich funktioniert dies üb-
rigens im Alltag beim Umrüh-
ren eines Kuchenteigs in einer 
Schüssel – diese ist ja auch 
nicht eckig…
Die Ei-Form ist zudem unemp-
findlich gegen Rissbildung bei 
Bergsenkungen, wie sie in der 
Region früher häufiger vorka-
men. So konnte man zum Teil 
sehr große und hohe Faultürme 
bauen, ohne sie tief in die Erde 
einlassen zu müssen. 
Neben der bereits genannten 
Einsparung von Maschinen wie 
dem Schaufler führte auch dies 
zu weiteren Kosteneinsparun-
gen.
Nicht zu vergessen ist natür-

lich die Frage der Optik. In 
den 1950er-Jahren hatte man 
die technischen Möglichkeiten, 
Schalungen für solche Formen 
zu planen und erfolgreich ein-
zusetzen und so kam die Ei-
Form in Mode. Heute geht es 
bei der Formwahl beim Bau 
eines neuen Faulturms auch um 
die Abmilderung des doch recht 
massiven Eingriffs ins Land-
schaftsbild.
Hintergrund:
Anfang des 20. Jahrhunderts 
entwickelte der Ingenieur Dr. 
Karl Imhoff für die Emscher-
genossenschaft – dem bereits 
1899 gegründeten Schwester-
unternehmen des 1926 entstan-
denen Lippeverbandes – den so 
genannten „Emscherbrunnen“: 
ein lang gestrecktes Becken, 
durch welches das Schmutz-
wasser langsam floss und sich 
Schwebstoffe und Schlämme 
absetzen konnten und in einen 
unterhalb liegenden Schlamm-
brunnen gelangten. 
Er experimentierte sowohl mit 
einer zylindrischen Form mit 
flachem Boden als auch mit ei-
ner Ei-Form und befand beide 
für gut. Zunächst entschied man 
sich für die einfacher zu bauen-
de zylindrische Form mit fla-
chem Boden, bevor in den 50er-
Jahren des 20. Jahrhunderts die 
Ei-Form dazukam.

Beleuchteter Faulbehälter Radbodstraße Hamm
Foto: Klaus Baumers/EGLV
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(DJD). Bei Verdauungsbeschwer-
den lautet der Rat oft: mehr Bal-
laststoffe. Eine Umfrage zeigt, 
dass 55 Prozent der Betroffenen 
dies für entscheidend halten, aber 
51 Prozent im Alltag dennoch 
nicht darauf achten. Nur bei akuter 
Verstopfung setzt jeder sechste auf 
Ballaststoffe. Tatsächlich bringt 
das jedoch wenig. Besteht die Ver-
stopfung bereits, braucht es geziel-
te Maßnahmen, wie PD Dr. Mi-
riam Stengel, Gastroenterologin 
aus Sigmaringen, erklärt. Denn 
ein träger Darm kann langfristig 
gesundheitliche Folgen haben. In 
akuten Fällen können Wirkstoffe 
wie Bisacodyl oder Natriumpico-
sulfat, enthalten etwa in DulcoLax 
Dragées oder Laxoberal, lindern. 
Zur Vorbeugung empfiehlt die 
Expertin dennoch, täglich Ballast-
stoffe zu sich zu nehmen – etwa 
aus Vollkornprodukten, Früchten 
oder Flohsamenschalen.

Strategien für den Darm: Was bei akuter Verstopfung wirklich hilft

Ballaststoffe sind nicht genug

Im Biergarten gelingt das Abschalten vom Alltagsstress besonders gut

(DJD). Biergärten sind mit ihrer 
urgemütlichen Atmosphäre ein 
Rückzugsort vom Alltag, bei ei-
nem frisch gezapften Bier kann 
man mit Freunden entspannen und 
genießen. Das Gefühl der Verbun-

denheit ist in herausfordernden 
Zeiten besonders wertvoll. Nicht 
nur Biergärten, sondern Freiluft-
flächen allgemein gewinnen in 
der Gastronomie immer mehr an 
Bedeutung. „Ohne Außenbereich 
haben es Lokale heute ziemlich 
schwer, Gäste erwarten heute, 
dass sie auch draußen sitzen kön-
nen“, so Ulrich Biene von der 
Brauerei C. & A. Veltins. Und das 
nicht nur im Hochsommer: „Die 
Biergartensaison hat sich immer 
weiter nach vorne und hinten ver-

schoben“, so Biene. Dabei reiche 
es nicht mehr, ein paar Plastikti-
sche und -stühle vors Lokal zu 
stellen: „Gefragt sind hochwertige 
Möbel und ein stimmiges Gesamt-
konzept.“
Foto: In den Biergarten geht 
man zum gemütlichen Plausch 
mit Freunden, Bekannten oder 
Kollegen. Es entsteht ein Gefühl 
der Verbundenheit, das in he-
rausfordernden Zeiten beson-
ders wertvoll ist. djd/Brauerei 
C. & A. Veltins

Die Leichtigkeit des Lebens feiern

Gesundheit & Senioren

Mehr Lebensqualität erfahren www.circu-plus.de

1999€
inkl. MwSt.

2499€

OSTER-AKTION

MINI-ELEKTRO-REISEMOBIL

AUSSTELLUNGSWERKSTATT in Hamm:
Lange Wende 3 | 59069 Hamm | Tel. 02381 - 9953451

MOBIFREE FOLD

Herausforderung bewusste Ernährung: Ein Apfel enthält nur drei 
Gramm Ballaststoffe - empfohlen werden aber 30 Gramm täglich.
Foto: DJD/Dulcolax/Getty Images/dragana991

Gardinen SB
Wir bekleiden Ihre Fenster kreativ.

Gardinen SB I Grünstraße 84 I 0 23 81/5 38 85
Parkplätze I Neuer Eingang um die Ecke

Auf Plisseeanlagen

10%
(vom 14.4.-26.4. gültig)

Wir führen
Kleidersto� e

& Nähzubehör

(DJD). Ohne Logistik läuft im All-
tag buchstäblich nichts. Von der 
Verfügbarkeit frischer Lebens-
mittel im Supermarkt bis zur Zu-
stellung von Onlinebestellungen 
kommt es auf stabile Lieferketten 
und funktionierende Prozesse 
an. Trotz aller Digitalisierung in 

den Abläufen – schlussendlich 
geht es stets darum, eine Ware 
pünktlich zur Wunschadresse zu 
befördern. Um diese Transporte 
nachhaltiger zu gestalten, setzen 
Logistikdienstleister zunehmend 
auf unterschiedliche Maßnahmen 
in den Bereichen Transport, Zu-

stellung und Gebäude. Doch auch 
Verbraucher selbst können dazu 
beitragen, Emissionen auf der 
Straße einzusparen.
Klimaschutz in der Logistik
Um langfristig und dauerhaft die 
CO2-Bilanz zu verbessern, ha-
ben Logistikunternehmen umfas-
sende Nachhaltigkeitspläne mit 
konkreten Zielen erarbeitet. Mit 
elektrischen Zustellfahrzeugen, 
die immer stärker das Straßenbild 
prägen, werden die Maßnahmen 
auch im Alltag sichtbar. „Allein 
bei Post & Paket Deutschland als 
Teil der DHL Group investieren 
wir viel, um Emissionen konti-
nuierlich zu reduzieren. Das ist 
wichtig und notwendig, denn wir 
wissen um unsere Verantwortung 
als Logistikunternehmen beim 
Klimaschutz“, sagt Guido Wüb-
ben, Vice President Nachhaltig-

keit bei Post & Paket Deutschland 
der DHL Group. Das Unterneh-
men verfolgt das Ziel, alle Emis-
sionen bis 2050 netto auf null zu 
reduzieren. Bis 2030 sollen 80-90 
Prozent aller Zustellfahrzeuge 
von Post & Paket Deutschland 
für die sogenannte letzte Meile 
elektrifiziert sein. Doch die Maß-
nahmen betreffen nicht nur die 
Flotten auf den Straßen: Alle neu-
en Gebäude werden mit dem Ziel 
errichtet, nachhaltig betrieben 
zu werden. Schon heute runden 
CO2-frei betriebene Zustellstütz-
punkte das nachhaltige Bild in 
vielen Regionen ab.
Pakete emissionsreduziert er-
halten
Zusätzlich können Verbraucher 
auch mit ihrem eigenen Verhalten 
die Logistik nachhaltiger machen 
– zum Beispiel, indem sie gezielt 

Empfängerservices nutzen. Wer 
Sendungen direkt an Packstatio-
nen oder Filialen ausliefern lässt 
oder Optionen wie einen Wunsch-
Ablageort, Liefertag oder eine 
Paketumleitung aktiviert, kann 
dazu beitragen, dass unnötige 
Transportkilometer eingespart 
werden. Eine weitere Möglichkeit 
zur Verbesserung der persönli-
chen Klimabilanz: Wer sich für 
GoGreen Plus entscheidet, erhält 
zwölf Monate lang alle Pakete 
mit DHL emissionsreduziert. Da-
bei wird in zusätzliche Redukti-
onsmaßnahmen im Logistiknetz 
von Post & Paket Deutschland 
investiert, etwa durch den Ein-
kauf nachhaltiger Kraftstoffe und 
E-Zustellfahrzeuge. Die Buchung 
des emissionsreduzierten Pake-
tempfangs ist im Kundenkonto 
unter www.dhl.de möglich.

Nachhaltigkeit kommt besser an

Nachhaltige Logistik: Elektrofahrzeuge für die Paketzustellung ge-
hören mittlerweile zum vertrauten Bild in den Städten. Foto: djd/
Deutsche Post/Oliver Lang
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www.fahrschule-borgdorf.de

33449 Langenberg
Hauptstraße 52
0177 - 754 3 754

borgdorf@t-online.de

Module LKW & Bus
26.04.25 - 03.05.25  
10.05.25 - 24.05.25

31.05.25

Rose Taxi & Mietwagen
Kurierdienst

 0 23 81 -  44 02 30
 44 26 07

9-Sitzer rund um die Uhr
Alsenstraße 19 • 59067 Hamm

(DJD). Der Absatz von elektrisch 
betriebenen Autos in Deutsch-
land nimmt zu - nach den Zahlen 
des Statistischen Bundesamtes 
aber deutlich langsamer als erfor-
derlich. Das Ziel, 15 Millionen 
E-Autos bis 2030 auf deutsche 
Straßen zu bringen, rückt damit 
in weite Ferne. Ein Pkw wird 
im Durchschnitt 10 bis 18 Jahre 
gefahren, daher werden Verbren-
ner unser Straßenbild noch lange 
Zeit bestimmen. Grund genug 
also, umweltfreundliche Kraft-
stoffalternativen im Blick zu 
behalten. Biokraftstoffe aus hei-
mischen Rohstoffen können hier 
einen wachsenden Beitrag zum 
Klimaschutz leisten.
Kraftstoffe aus Biomasse ent-
lasten bereits heute das Klima
An der Tankstelle können alle, 
die einen modernen Benziner 
fahren, seit langem E10 mit ei-
nem Bioethanol-Anteil von 10 
Prozent tanken. Diesel-Fahrer 
nutzen B7 mit 7 Prozent kli-
mafreundlichem Biodiesel. Seit 
kurzem gibt es auch B10 für 

zugelassene Dieselfahrzeuge. 
Dieser Kraftstoff besteht zu 10 
Prozent aus biomassebasiertem 
Biodiesel. B100, also reiner Bio-
diesel, wird ebenfalls bereits ein-
gesetzt, und zwar in dafür frei-
gegebenen Nutzfahrzeugen wie 
Lkw, Bussen und Fahrzeugen für 
Bau und Landwirtschaft. Unter 
www.biokraftstoffverband.de 
gibt es zu dem Thema viele wei-
tere Hintergrundinfos.
Kombination von Tank und 
Teller sowie mehr Unabhän-
gigkeit von Importen
Gegenüber Benzin und Diesel 
aus fossilen Rohstoffen entlasten 
Biokraftstoffe das Klima durch 
im Schnitt 87 Prozent geringe-
re CO2-Emissionen. Wichtigste 
Quelle für Biodiesel ist Raps 
- im Jahr 2024 fuhr Deutsch-
land laut EU-Kommission die 
größte Rapsernte aller europä-
ischen Länder ein. Die weithin 
sichtbar gelb blühenden Raps-
felder liefern nicht nur Öl für 
die Kraftstoffherstellung, son-
dern leisten auch einen Beitrag 

zur Nahrungsmittelversorgung. 
Denn der größere Teil der Ern-
te wird nach der Pressung als 
hochwertiges Eiweißfuttermittel 
für Nutztiere eingesetzt. Tank 
und Teller gehen hier also Hand 
in Hand. Darüber hinaus ent-
steht als weiteres Koppelprodukt 
Glycerin, das in Pharmazeutika, 
Lebensmitteln, der Kosmetik 
und vielen anderen Bereichen 
benötigt wird. Die Nutzung von 
Biokraftstoffen hat also mehre-
re positive Effekte. Mittlerweile 
werden immer häufiger auch Ab-
fälle und Reststoffe als Rohstoffe 
genutzt, um die Biokraftstoffher-
stellung auszubauen.

Biomasse für die
Verkehrswende

Tipps zur Planung und Montage eines langlebigen Carports

FREIE KFZ-meisterwerkstatt

Tel. 02383-957696
Siemensstr. 10 · 59199 Bönen

• INSPEKTION/FEHLERDIAGNOSE
• OLDTIMER & YOUNGTIMER-SERVICE
• RAD & REIFEN-SERVICE
• TROCKENEISSTRAHLEN
• ALLE FABRIKATE
• AUCH UNFALL-
INSTANDSETZUNG

Aktuelle Statistiken zeigen, dass Fahrzeuge mit Verbrennungsmotor unser Straßenbild noch für ge-
raume Zeit bestimmen werden. Es lohnt sich daher, klimafreundliche Biokraftstoff-Alternativen zum 
Beispiel von deutschen Rapsfeldern im Fokus zu behalten. Foto: DJD/www.biokraftstoffverband.de
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(DJD). Wer sich nach einem neu-
en Beruf umschaut, sieht sich oft 
mit einer grundlegenden Frage 
konfrontiert: Ist eine klassische 
Ausbildung der richtige Weg oder 
eignet sich eine Umschulung bes-
ser für die persönliche Situation? 
Um diese Entscheidung treffen zu 
können, ist es wichtig, den Un-
terschied zwischen diesen beiden 
Bildungswegen zu verstehen und 
die Vorteile einer Umschulung zu 
kennen.
Ausbildung vs. Umschulung: 
Was ist der Unterschied?
Eine klassische Ausbildung rich-
tet sich primär an Schulabgänger 
und junge Erwachsene. Sie dauert 
in der Regel drei Jahre und kom-
biniert theoretischen Unterricht 
mit praktischer Arbeit in einem 
Betrieb. Eine Umschulung hin-
gegen ist eine verkürzte Form der 
Ausbildung, speziell konzipiert 
für Erwachsene, die bereits Be-
rufserfahrung haben und sich neu 
orientieren möchten oder müssen 
- etwa wegen Arbeitslosigkeit 
oder gesundheitlicher Probleme. 
Mit einer durchschnittlichen Dau-
er von zwei Jahren bietet sie einen 
effizienteren Weg zum Berufsab-
schluss.
Moderne Lernmethoden: Keine 
Angst vor der „Schulbank“
Viele Erwachsene scheuen davor 
zurück, sich erneut in eine Ausbil-

dungssituation zu begeben. Doch 
die Realität der Erwachsenenbil-
dung unterscheidet sich grundle-
gend von früheren Schulerfahrun-
gen. Moderne Lernmethoden, die 
speziell auf die Bedürfnisse und 
Lebenssituationen Erwachsener 
zugeschnitten sind, machen das 
Lernen effektiv und praxisnah. 
Dank flexibler Online-Lernfor-
mate kann man im eigenen Tem-
po und nach einem individuellen 
Zeitplan lernen. Dies kommt be-
sonders denjenigen entgegen, die 
Umschulung und familiäre oder 
andere Verpflichtungen in Ein-

klang bringen müssen.
Breites Angebot an Umschu-
lungsberufen
Renommierte Bildungsträger wie 
das IBB Institut für Berufliche 
Bildung bieten ein breites Spekt-
rum an Umschulungsberufen an, 
für jeden ist etwas Passendes da-
bei, alle Infos gibt es unter www.
ibb.com. Ob im kaufmännischen 
Bereich, im Gesundheitswesen 
oder in der IT – die Angebote 
sind vielfältig und ermöglichen es 
den Teilnehmern, einen Beruf zu 
wählen, der nicht nur zukunftssi-
cher ist, sondern auch ihren per-
sönlichen Interessen und Stärken 
entspricht.
Beratung und Finanzierung: 
Wichtige Schritte zum Erfolg
Eine umfassende Beratung ist 
der erste Schritt auf dem Weg 
zur erfolgreichen Umschulung. 
Expertinnen und Experten infor-
mieren nicht nur über verschie-
dene Berufsbilder, sondern auch 
über die vielfältigen Fördermög-
lichkeiten. Die Finanzierung 
einer Umschulung kann durch 
unterschiedliche Programme 
unterstützt werden, etwa durch 
einen Bildungsgutschein der 
Agentur für Arbeit. Dieser deckt 
die Kosten für die Umschulung, 
Lehrmaterialien und in manchen 
Fällen sogar Fahrtkosten und 
Kinderbetreuung ab.

Es ist nie zu spät für einen Neuanfang
Umschulung: Ratgeber für einen erfolgreichen Berufswechsel

Zugangsvoraussetzungen:
•  Persönliche und gesundheitliche
   Eignung
•  Fachoberschulreife oder
 gleichwertiger Bildungsabschluss

Ab 09/2025 bilden wir aus:
staatlich anerkannte/-r

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an das:
Haus der Pfl ege gGmbH  02382 9698 - 130
Zeche Westfalen 1, 59229 Ahlen  www.hausderpfl ege.de

Zugangsvoraussetzungen:
•  Persönliche und gesundheitliche
   Eignung
• keine Höchstaltersbegrenzung
• Hauptschulabschluss Klasse 9
   oder gleichwertiger 
   Bildungsabschluss

Zugangsvoraussetzungen:
•  Persönliche und gesundheitliche
   Eignung
• keine Höchstaltersbegrenzung
• Hauptschulabschluss Klasse 10 oder
 gleichwertiger Bildungsabschluss

Ab 09/2025 bilden wir aus:

Ab 05 + 09/2025

Ausbildungsdauer 1Jahr

Dringend suchen wir für
unsere Kooperationspartner
Auszubildende

Freie Ausbildungsplätze

Hauptschulabschluss Kl. 9 Beruf
mit Zukunft!

Physiotherapeut m/w/d

Pfl egeassistent m/w/d

Pfl egefachkraft m/w/d Haus
der P� ege

Fachseminare für
P� egeberufe

und Gesundheitsberufe

Masterplan für die Zukunft

Warum Informatik-Studierende die besten Chancen 
haben

(DJD). Egal, in welche Branche 
man blickt: Mit dem Fortschrei-
ten der Digitalisierung und der 
Entwicklung immer neuer intelli-
genter Systeme werden weiterhin 
überall Informatikerinnen und 
Informatiker gesucht. Eine Hoch-
schule, die sich der Ausbildung 
solcher Fachkräfte verschrieben 
hat, ist beispielsweise die Rheini-
sche Hochschule Köln. Die neuen 
Masterstudiengänge Technische 
Informatik und Wirtschaftsinfor-

matik kombinieren theoretisches 
Wissen mit einem hohen Praxis-
bezug. Zudem legt die RH Köln 
besonders Wert auf den Bereich 
Künstliche Intelligenz (KI). Stu-
dierende haben Zugang zu einer 
Vielzahl neuester KI-Modelle und 
lernen, mit den Systemen verant-
wortungsvoll umzugehen. Studie-
rende profitieren auch vom Ver-
bundprojekt AI-Village, in dem 
KI erlebt, erlernt und entwickelt 
werden kann.

ZUSAMMEN | GEMEINSAM | WIR

Du hast Deinen Abschluss in der Tasche und willst jetzt durchstarten?
Oder Du bist schon länger im Beruf und suchst eine neue Herausforderung? 
Du möchtest in einem modernen und vielseitigen Krankenhaus mit viel 
Teamgeist sowie flachen Hierarchien arbeiten? 

Dann bist Du bei uns genau richtig! 
Wir freuen uns, Dich persönlich kennenzulernen. 

Deine St. Barbara-Klinik Hamm-HeessenZ
U

K
U

N
FT

St. Barbara-Klinik Hamm GmbH
Am Heessener Wald 1 | 59073 Hamm

Gut informiert über unseren Instagram-Kanal:
#BarbaraKlinikHamm

Für Deine Fragen stehen 

wir jederzeit zur Verfügung

Tel. 02381 681-1041

mgentes@barbaraklinik.de. 

Weitere Infos unter

 www.barbaraklinik.de/

karriere

BEWIRB DICH!

JETZT

BEWERBEN

2023-12-11 SBK-PB Stellenanzeige Pflege layout 1a_90x100.indd   1 12.12.2023   15:59:16

Viele an einer Umschulung oder 
Weiterbildung Interessierte 
wünschen sich größtmögliche 
Flexibilität – dies wird durch 
Homeoffice- und Teilzeitlösun-
gen ermöglicht.
Foto: DJD/IBB/Miljan Živković 
- stock.adobe.com

MINT-Fachkräfte werden weiterhin händeringend gesucht.
Foto: DJD/www.rh-koeln.de
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Carl-Zeiss-Straße 3
59077 Hamm-Wiescherhöfen
 0 23 81-99 14 30
info@heizung-jockheck.de
www.holtstraeter.de

Klasse
für

Hamm!

(DJD). Schiebetüren gewinnen 
in der Inneneinrichtung immer 
mehr an Beliebtheit. Sie sparen 
wertvollen Platz, da sie sich ele-
gant zur Seite schieben, anstatt 
sich in den Raum zu öffnen. Da-
bei bringen die verschiebbaren 
Varianten noch eine ganze Reihe 
von Vorteilen mit sich: Sie setzen 
ein optisches Highlight in jeder 
Wohnung, sind deutlich barrie-
refreier und verbinden Räume 
auf fließende Weise miteinander. 
Außerdem stellen sie oft eine 
smarte Lösung dar, wenn für eine 
konventionelle Tür der Platz zu 
knapp ist.
Praktisch und stylish zugleich
Geschickt eingesetzt, vergrößern 
Schiebetüren die Wohnfläche 
spürbar. Der Grund dafür: Die 
Türflügel belegen beim Öffnen 
keinen Stellplatz im Raum, son-
dern fahren an der Wand ent-
lang. Gleichzeitig werden die 

lautlosen Gleiter als stylische 
Gestaltungselemente geschätzt, 
die eine individuelle Note in jede 
Inneneinrichtung bringen. „Prak-
tisch ist ein optionaler Softclose-
Beschlag, der den Türflügel beim 
Öffnen oder Schließen sanft ab-
bremst und so ein unkontrolliertes 
Anschlagen der Tür verhindert“, 
sagt Marcus Braunshausen von 
Türenheld.de. Die zahlreichen 
Schiebetür-Modelle schaffen da-
bei einen gelungenen Kompro-
miss zwischen einem loftartigen 
offenen Raumempfinden und 
dem richtigen Maß an Raumtren-
nung und Privatsphäre. Darüber 
hinaus haben Schiebetüren ge-
genüber konventionellen Dreh-
flügeltüren den Vorteil, dass das 
Gewicht der Tür nicht einseitig 
an einem Scharnier hängt. Statt-
dessen wird es ober- und oder 
unterhalb aufgenommen. Gerade 
für große Türkonstruktionen mit 

hohem Eigengewicht bietet sich 
daher ein Schienensystem an.
Individueller Look von Glas bis 
Holz
Bei der Gestaltung wiederum 
entscheidet allein der persönliche 
Geschmack. Auch bei Schiebetü-
ren sind Ausführungen in Weiß-
lack besonders beliebt. Sie lassen 
sich flexibel verwenden und pas-
sen zu nahezu jedem Wohnstil. 
Wer sich mehr Licht oder Trans-
parenz in den Räumen wünscht, 
findet mit Glasschiebetüren eine 
gute Wahl. Alternativ lassen sich 
auch mit Holz warme Akzente 
setzen, ob als Vollholztüren oder 
in Form der widerstandsfähigen 
CPL-Varianten. Unter www.
türenheld.de etwa gibt es mehr 
Details, eine direkte Bestell-
möglichkeit und eine nützliche 
Anleitung zum Einbau. Noch ein 
Tipp: Gleich doppelt schön sind 
zweiflügelige Schiebetüren für 
den großen Auftritt. Sie ermög-
lichen extrabreite, barrierefreie 
Durchgänge, lassen das Zuhause 
offener und großzügiger wirken 
und sind gleichzeitig ein stilvol-
ler Hingucker.

Stilvoller Raumgewinn 
für jedes Zuhause

Schiebetüren sind eine smarte Lösung bei knappem Raum

Außenputz • Fassaden-Dämmputze
Innenputz • Sanierungen

Renovierungen • Trockenbau
Stuckateurmeister führt fachgerecht aus

Rainer Lensing
Stuck- und Putzgeschäft

Tel. 0170-2774645 • Fax 02528-379518
www.lensing-stuckateur.de

Eleganter Durchgang: Schiebetüren setzen in jedem Raum stilvolle Akzente.
Foto: djd/www.türenheld.de
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Werner Straße 29
59387 Ascheberg-Herbern
Tel.: 0 25 99/9 89 27 - Fax: 9 89 28
info@zimmerei-eickholt.de
www.zimmerei-eickholt.de

Das ganze Dach aus einer Hand

Eickholt
Zimmerei & Dachdeckerei

Baum / Gartendienst
führt aus:

Rück / Heckenschnitt, Objektpflege,
Pflastern, Zaunbau. 

 0 25 92 - 22 81 476
0177 / 33 44 554

Damit die Rohrreinigung 
nicht zur Kostenfalle wird

(DJD). Bei einem verstopf-
ten Abfluss ist schnelle Hilfe 
gefragt. Dennoch ist Umsicht 
geboten: Die Branche der 
Rohr- und Kanalreinigung wird 
leider häufig zum Ziel von be-
trügerischen Machenschaf-
ten. Verbraucherschützer und 
Branchenverbände warnen vor 
schwarzen Schafen, die Not-
lagen mit überhöhten Preisen 
ausnutzen. Doch wie können 
Betroffene im Fall der Fälle 
fragwürdige Angebote und ver-
trauenswürdige Unternehmen 
voneinander unterscheiden?
Vorsicht bei fragwürdigen An-
geboten
Ein häufiger Trick unseriöser 
Rohrreiniger ist eine irreführen-
de Werbung. In Online-Suchma-
schinen erscheinen sie oft unter 
bezahlten Anzeigen, die durch 
die Kombination von „Rohrrei-
nigung“ mit einer Ortsangabe 
den Eindruck erwecken, es han-
dele sich um ein lokales Unter-
nehmen, warnt der Verband der 
Rohr- und Kanal-Technik-Un-
ternehmen e. V. (VDRK). Doch 

in Wirklichkeit gibt es an der 
angegebenen Adresse meist kein 
Büro, die Anrufe werden an bun-
desweit operierende Vermittler 
weitergeleitet. Diese Unterneh-
men beauftragen dann Subun-
ternehmer – häufig ohne feste 
Preisstruktur oder Qualitätskon-
trolle. Ein weiteres Warnsignal 
sind lückenhafte Angaben. Feh-
len zum Beispiel vollständige 
Adressangaben oder wird nur 
eine Mobilnummer angegeben, 
ist Vorsicht geboten. „Auch kos-
tenlose 0800-Nummern und ver-
meintliche Sonderangebote sind 
Hinweise auf eine zweifelhafte 
Geschäftspraxis“, erklärt der 
VDRK-Geschäftsführer Ralph 
Sluke. Vor allem die Rechnung 
führt nach seinen Worten oft 
zu Ärger: Leistungen werden 
doppelt berechnet, angeblich 
eingesetzte Spezialgeräte schla-
gen mit absurden Summen zu 
Buche, und selbst einfache Ar-
beiten können am Ende mehrere 
Tausend Euro kosten. Problema-
tisch ist es zudem, dass oft auf 
eine sofortige Zahlung gedrängt 

wird – verbunden mit der Aus-
sage, sonst die Arbeiten ansons-
ten nicht abzuschließen. Ralph 
Sluke: „Wer sich darauf einlässt, 
hat es später schwer, sein Geld 
zurückzubekommen.“
Seriöse Anbieter in der Region 
finden
Die Experten raten dazu, be-
reits im Vorfeld seriöse Hand-
werksbetriebe zu recherchieren 
und deren Kontaktdaten für 
den Notfall griffbereit zu ha-
ben. Unter www.suche.vdrk.de 
etwa können Verbraucher durch 
Eingabe ihrer Postleitzahl eine 
Umkreissuche durchführen und 
vertrauenswürdige, im Verband 
organisierte Anbieter finden. 
Wer bereits an einen dubio-
sen Anbieter geraten ist, sollte 
Rechnungen nicht vorschnell 
bezahlen, sondern sich bei 
Zweifeln an die Verbraucherzen-
trale vor Ort oder an einen An-
walt wenden. Der VDRK kann 
in solchen Fällen keine Rechts-
beratung anbieten, steht aber mit 
allgemeinen Informationen zur 
Verfügung.

Gärtner bietet Gartenarbeit
rund um`s Haus, inkl. Entsorgung.

Vereinbaren Sie eine
unverbindliche Besichtigung.

 0163-2381722

Bei einem verstopften Abfluss ist schnelle Hilfe gefragt. Dennoch sollten Verbraucher genau hin-
schauen und sich an vertrauenswürdige Fachbetriebe wenden. Foto: djd/VDRK/Hans-Martin Issler

Ihr Spezialist zur Sanierung von Schimmel- und Feuchtigkeitsschäden an Gebäuden

FEUCHTER KELLER?
NASSE WÄNDE?

Barowski-Böttcher GmbH 
Werler Straße 207, 59063 Hamm

   02381 - 487 60 20 oder 02303 - 23 4 22
www.isotec.de/barowski
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Berlin. Der Median des Brutto-
jahresverdienstes von vollzeit-
beschäftigten Arbeitnehmern lag 
laut aktueller Mitteilung des Sta-
tistischen Bundesamtes im Jahr 
2024 bei 52.159 Euro. Der Me-
dian bezeichnet den Punkt in der 
Einkommensverteilung, an dem 
die eine Hälfte der Beschäftigten 
mehr und die andere Hälfte weni-
ger verdient.
Ein alleinstehender Arbeitnehmer 
mit diesem Bruttoverdienst von 
etwa 4.350 Euro erhält rund 2.800 
Euro netto im Monat. Gleichzeitig 
belaufen sich die monatlichen Ge-
samtkosten des Arbeitgebers - ein-
schließlich der Arbeitgeberanteile 
an den Sozialabgaben - auf rund 
5.450 Euro. Das heißt: Für jeden 
Euro netto muss der Arbeitgeber 

fast zwei Euro aufbringen. Dazu 
erklärt der arbeits- und sozialpoli-
tische Sprecher der AfD-Bundes-
tagsfraktion, René Springer:
„Was das Statistische Bundesamt 
hier als Median-Verdienst angibt, 
hat mit der Lebenswirklichkeit 
vieler Arbeitnehmer – insbeson-
dere im ländlichen Raum – wenig 
zu tun. Von einem monatlichen 
Bruttolohn von über 4.300 Euro 
können viele dort nur träumen. 
Was jedoch alle eint, ist das er-
nüchternde Netto und die hohe 
Abgabenlast. Egal ob Helfer, 
Fachkraft oder Spezialist – wer 
100 Euro netto mehr im Porte-
monnaie haben soll, kostet den 
Arbeitgeber faktisch das Doppel-
te oder mehr. Und diesen Betrag 
muss ein Betrieb gerade in wirt-

schaftlich angespannten Zeiten 
erst einmal erwirtschaften.
Diese Belastung ist leistungs-
feindlich, bremst Wachstum und 
trifft vor allem jene, die täglich 
arbeiten und zum Funktionieren 
unseres Landes beitragen. Die So-
zialabgaben dürfen aus Sicht der 
AfD-Fraktion nicht weiter steigen 
– und wir setzen uns für eine spür-
bare Senkung der Einkommen-
steuer ein.
Denn nur, wenn Arbeitnehmer 
einen angemessenen Anteil ihres 
Lohns behalten dürfen, können 
sie sich etwas aufbauen – sei es 
ein Eigenheim, eine Altersvorsor-
ge oder die finanzielle Grundlage 
für eine Familie.
Wer arbeitet, muss gut davon le-
ben können – nicht nur der Staat.“

Berlin. Zu den klima- und ener-
giepolitischen Vorhaben im Koa-
litionsvertrag von Union und SPD 
teilt der klimapolitische Sprecher 
der AfD-Fraktion im Deutschen 
Bundestag, Karsten Hilse, mit:
„Der Koalitionsvertrag führt 
Deutschland weiter in die Ener-
giearmut. Die Union entlarvt sich 
immer deutlicher als rechter Flü-
gel der Grünen. Von den häufig 
von der AfD-Fraktion kopierten 
Forderungen der CDU im Wahl-
kampf bleibt nichts übrig.
Die Koalition will weiter das 
Pariser Klimaübereinkommen 
umsetzen und das Ziel der ‚Kli-
maneutralität‘ bis 2045 verfolgen. 
Der Ausstieg aus der Kernenergie 

bleibt ebenso erhalten wie die 
CO2-Bepreisung. Statt für eine 
günstige und stabile Energie-
versorgung für Deutschland zu 
sorgen, wird der grüne Kurs der 
‚großen Transformation‘ fortge-
setzt.
Dass die Reservekraftwerke auch 
zur Stabilisierung des Stromprei-
ses zweckentfremdet werden sol-
len, entlarvt die prekäre Situation 
der deutschen Energieversorgung 
genauso wie die zunehmende 
Abhängigkeit vom europäischen 
Ausland. Zwar soll zum Beispiel 
die Forderung der AfD-Fraktion 
nach einer Absenkung der Strom-
steuer auf das europäische Mini-
mum endlich umgesetzt werden, 

wie auch Umlagen und Netzent-
gelte reduziert und der Strom-
preis dauerhaft um mindestens 5 
Cent/kWh gesenkt werden. Statt 
dies jedoch mit einer rationalen 
Erzeugungs- und Versorgungsin-
frastruktur zu ermöglichen, wird 
der Weg zu den instabilen ‚Er-
neuerbaren‘ – etwa durch einen 
Ausbau der Windindustrie – wei-
ter beschritten. Hindernisse wie 
zum Beispiel aus dem Natur- und 
Artenschutz sollen aus dem Weg 
geräumt, Schadensersatzansprü-
che minimiert werden.
Öffentliche Garantien für privates 
Kapital werden den Ausbau der 
nicht zielführenden, ‚erneuerba-
ren‘ Energieinfrastruktur teuer für 

viele aber hochlukrativ für weni-
ge machen.
Die durch diese Politik steigen-
den Kosten sollen den Bürgern 
teilweise ersetzt werden, vor 
allem mit Geld aus dem giganti-
schen Schuldenpaket, welches in 
einer Art Staatsstreich noch durch 
den alten, bereits abgewählten 
Bundestag beschlossen wurde. 
So wie auch die Ampel-Koalition, 
verspricht die neue Regierung, 
die CO2-Einnahmen an die Bür-
ger zurückfließen zu lassen. An 
wen und in welcher Höhe genau, 
entscheidet freilich die Koalition.
Nicht einmal zu einem Rück-
baumoratorium für die CO2-frei-
en Kernkraftwerke konnten sich 

die Koalitionäre entschließen. 
Während weltweit die Kernener-
gie eine Renaissance erfährt, will 
die Koalition den teuren deut-
schen Sonderweg fortführen.
Die Bundestagsfraktion der Alter-
native für Deutschland wird auch 
in der neuen Legislaturperiode 
für eine sichere, günstige und um-
weltfreundliche Energieversor-
gung kämpfen. Dem Missbrauch 
des natürlichen Klimawandels, 
um mithilfe eines Katastrophens-
zenarios unsere freiheitlich-de-
mokratische Ordnung auszuhe-
beln und eine ruinöse und unfreie 
Staats- und Planwirtschaft zu in-
stallieren, erteilen wir eine klare 
Absage.“

Leistungsfeindliche Belastung von
Arbeitnehmern endlich stoppen 

Koalitionsvertrag führt Deutschland 
weiter in die Energiearmut

René Springer, MdB

Berlin. Zu dem Koalitionsver-
trag von CDU/CSU und SPD teilt 
die AfD-Bundessprecherin Alice 
Weidel mit:

„Der Koalitionsvertrag ist ein 
Schlag ins Gesicht aller Bürger, 
die auf einen echten Politikwech-
sel gehofft hatten. Bei der Mig-
rationspolitik zeichnet sich eine 
substanzlose Luftnummer ab, bei 
der CDU/CSU und SPD zu Lasten 
der inneren Sicherheit auf vage 
Formulierungen statt klarer Lö-
sungen setzen.
Von dem Versprechen einer kon-
sequenten Migrationswende mit 
dauerhaften Grenzkontrollen und 
dem Stopp der irregulären Mi-
gration, das Friedrich Merz im 
Wahlkampf gegeben hatte, ist 
kaum etwas übrig. Die Ergebnisse 
der Verhandlungen mit der SPD 
zeigen, dass die illegale Migrati-

on offenbar lediglich ‚reduziert‘ 
werden soll. Das ist ein fauler 
Kompromiss, mit dem Merz sei-
ne Wahlversprechen bricht und 
die Sicherheitsinteressen unseres 
Landes und seiner Bürger verrät, 
nur um in das Kanzleramt einzie-
hen zu können.
Ein sonderbares Demokratiever-
ständnis offenbaren die künftigen 
Koalitionäre mit dem Versuch, die 
Ausgrenzung der AfD in ihrem 
Koalitionsvertrag festzuschrei-
ben, mit dem durchsichtigen Ziel, 
die eigenen Machtansprüche zu 
sichern. Mit der sogenannten 
‚Brandmauer‘ soll nach dem Wil-
len von CDU/CSU und SPD auf 
Länderebene weiter der Wähler-

wille ignoriert werden. Spätestens 
die kommende Wahl in Sachsen-
Anhalt wird zeigen, dass dieser 
Versuch, die Brandmauer dauer-
haft zu konservieren, zum Schei-
tern verurteilt ist, und von der 
demokratischen Realität eingeholt 
werden wird.
Besonders bitter ist der Koaliti-
onsvertrag für den Mittelstand, 
der unter dem Druck der hohen 
Energiekosten besonders leidet. 
Obwohl Merz die Kernenergie im 
Wahlkampf als ‚unverzichtbar‘ 
bezeichnet hatte, taucht dieses 
Thema im Koalitionsvertrag über-
haupt nicht auf. Stattdessen domi-
niert auch hier die ideologische 
Blockade der SPD. Die Folgen 

werden eine fortgesetzte Deindus-
trialisierung und steigende Kosten 
für Bürger und Wirtschaft sein. 
Kleinere und mittlere Betriebe, 
die Merz eigentlich stärken woll-
te, bleiben auf der Strecke und 
können kaum mit nennenswerten 
Entlastungen rechnen.
Die linksgrüne Ideologie der 
Ampel-Regierung bestimmt da-
mit trotz klarer Abstrafung durch 
die Wähler weiterhin maßgeblich 
die Politik der künftigen Koaliti-
on von CDU/CSU und SPD – auf 
Kosten unserer Zukunft. Wir als 
AfD bleiben die einzige Kraft, die 
für einen echten Politikwechsel 
steht und diesen auch entschlos-
sen durchsetzen wird.“

Schwarz-Rot opfert Interessen der Bürger
den eigenen Machtansprüchen

Alice Weidel, MdB
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Rheinland-Pfalz

Bad 
Hönningen

Appartements mit 
Balkon und Rheinblick. 
• Nähe Thermalbad •

Tel.: 01 72 - 2 44 06 59
deichmann01@gmx.de

Nordsee

Nordseeheilbad Büsum
Versch. FeWo`s in Strandnähe. 
www.buesum-ferienwohnungen.de  
Tel. 04834/95820  Fax 6166

Norderney
Ferienwohnungen u. Fe.-Haus, strandnah, 

Balkon, Terrasse, teilweise Meerblick
Buchhungslücken nutzen!

Tel.: 04932-84228
www.ferienwohnungen-deboer.de

Norderney
Top-FeWo, 2-4 Personen,

strandnah, Dünenblick.
Noch Termine frei!  

 0 49 32 - 10 76
www.haus-duebbel.de 

Norden-Ostfriesland 
FeWo EG, barrierefrei, 
Zugang 1 Stufe, 2SZ, 
Terrasse, keine Tiere.

 01 77 - 6 30 22 77
www.kandisundwoelkchen.de

Sylt

Deutsche Fehnroute e. V.
Ledastr. 10 · 26789 Leer · 

0491 91969640 
info@deutsche-fehnroute · 
www.deutsche-fehnroute.de

... der Rundkurs 
mit den vielen Gesichtern

Jetzt das aktuelle 
Informationsmaterial der 

Deutschen Fehnroute kostenlos 
bestellen oder in den 

Tourist-Informationen im Landkreis 
Leer abholen.

Entdecken Sie die 

Urlaub in der Rhön 
Erholung im Markt Burkhardroth

bei Bad Kissingen. 
Ruhige FeWo. für 2 Pers.
Telefon: 0 97 34 - 59 43

www.ferienwohnung-metz.de

Bayern

Cuxhaven-Döse
komf. FeWo, NR, max. 4 P., keine Tiere,

4 Min. zum Strand, Schwimmbad und
Sauna im Haus

 05741 / 6911
www.aufnachcux.de

Sachsen-Anhalt

Niedersachsen

Ostsee
Usedom, Seebad Zinnowitz

Komfort-FeWo, ruhige,
zentrale Lage, von privat

 0 54 61-10 01
www.fewo-usedom-gastvogel.de

UND PLÖTZLICH
IST URLAUB 

Pension Ingrid, FeWos, DZ
und Appartments - Freie Termine 

05193-1214 
www.pension-schneverdingen.de 

www.schneverdingen-ferienwohnung.de

Lüneburger Heide

Westerland/Sylt
Schöne Ferienwohnungen in ruhiger, 

zentraler oder strandnaher Lage im Reet, 
Landhaus, Zentrum. 

Tel.: 0 46 51 / 53 65 
www.sylt-blum.de

Moselurlaub
         beim Winzer

inkl. Begrüßungstrunk, Frühstücksbu� et, Grillbraten m. Karto� elsalat; 
Weinprobe, Kellerbesichtigung, 1 Fl. Wein p.P. bei Abreise

inkl. Begrüßungstrunk, Frühstücksbu� et, Weinprobe,
1xSchi� fahrt, 1 Fl. Wein p.P. bei Abreise

5-Tage-Angebot
4 Nächte Ü/F ab 202-€ p.P./DZ*

Erholungszeiten: 17.4. - 21.04; 30.04. - 04.05;
 30.06. -  09.07.;  21.07. - 25.07.; 09.06. - 13.06.

HPension & Weinhaus

Wendland
Rosenstr. 12 • 54487 Wintrich
Tel.: 0 65 34 / 87 96
www.wendland-wintrich.de
pension@wendland-wintrich.de

Inh. Margit Wendland

*EZ-Zuschlag 10,-€/Tag

Erleben Sie
Urlaub pur

in der Ferienanlage
„Am Nationalpark“
ab 50 Euro/Wohnung am Tag.

Tel. 0171-4082656
www.ferienanlage-am-nationalpark.de

Inh. Ch. Spieleder
Weiherweg 5a-11b
94556 Neuschonau

.. Einfach Hund sein im Hunsrück 
Geführte Wanderungen,

Toben auf der Spielwiese,
Abenteuer im Schnüffelgarten,

Wohnen in Ferienhäusern.
Wellness und Gesundheits-Check 

für Mensch und Tier. 
Tel.: 0 67 62-96 39 25 18

www.lebensoase-beltheim.de 

(DJD). Im Osten Deutschlands 
lädt eine einzigartige Weinre-
gion zum Genießen und Wein-
Wandern ein: die Sächsische 
Weinstraße. Der einmalige Blick 
von den terrassierten Weinbergen 
auf das malerische Elbtal belohnt 
alle, die die Welt gern zu Fuß er-
kunden. 
Durch die gesamte Region er-
streckt sich ein ausgedehntes 
Netz von Wanderwegen, auf de-
nen Weintradition und Genuss 
verschmelzen. 
Zu den Höhepunkten an der 
Sächsischen Weinstraße zählt 
das einzigartige Ensemble von 
Schloss Wackerbarth, das laut 
dem aktuellen Gault&Millau 
Weinguide zu den besten Wein-
gütern Deutschlands zählt. Auf 
Europas erstem Erlebnisweingut 
verwandeln die Winzer für ihre 
Gäste jeden Tag Zeit in Genuss. 
Von Mai bis Oktober laden sie 
zum Weinsommer mit Wein, Mu-
sik und feiner Kulinarik ein.

(DJD). Wer Urlaub mit der gan-
zen Familie oder als Paar macht, 
will dabei etwas erleben. Im 
Sommer 2025 sollte man dafür 
eine Reise in die Probstei an der 
Kieler Bucht zwischen Laboe 
und Schönberg einplanen. Vier 
Wochen lang gibt es während der 
„Probsteier Korntage“ in insge-
samt 19 Gemeinden fantasievol-
le, neu kreierte riesige Skulptu-
ren aus Stroh zu bewundern. Auf 
diese Traditionsveranstaltung 
freut sich eine ganze Region, die 
aber auch sonst mit ihren kilo-
meterlangen Sandstränden, idyl-
lischen Seen und romantischen 
Dörfern gerade für Aktivurlauber 
eine Stippvisite wert ist. Bestens 
lässt sich die Gegend an der Ost-
see mit dem Rad auf beschilder-
ten Themenrouten erkunden, in 
die Teile des bekannten Ostsee-
küsten-Radwegs integriert sind.
Vom 12. Juli bis 17. August 
dreht sich alles ums Korn
Ab dem 12. Juli dreht sich in der 
Probstei wieder alles „rund ums 
Korn“. Vier Wochen lang gibt 
es unterhaltsame, lehrreiche und 
spannende Veranstaltungen: Wie 
früher Korn gemahlen wurde, er-
fährt man in der Krokauer Müh-
le, in die Herstellung leckerer 
Probsteier Spezialitäten weihen 
die Direktvermarkter persönlich 
ein und mit den Wanderfreunden 
geht es quer durch die Kornfel-
der. Die aktuelle Landwirtschaft, 
ob konventionell oder ökolo-
gisch, stellt sich auf Hofführun-

gen Gästen und Einheimischen 
vor. Schlossbesichtigungen, 
Schmiedevorführungen, Stroh-
ballensingen, die Ährensuche 
im Heckenlabyrinth und die 
Abschlussveranstaltung im Ha-
gener Schlosspark sorgen für ein 
abwechslungsreiches Programm. 
Das unbestrittene Highlight aber 
sind die Strohskulpturen und 
Strohpanoramen, die während 
der gesamten Dauer der Kornta-
ge im Probsteier Land zu sehen 
sind.
Eine fantasievolle Welt aus 
Stroh mit dem Rad erkunden
Pinguine vor dem Schloss Ha-
gen, die Leseratte Lieselotte oder 
ein riesiges XXL-Sitzmöbel, 
kunstvoll aus Stroh geformt und 
„Schnacksofa“ genannt: Diese 
Figuren und viele mehr zierten 
im vergangenen Jahr die Stra-
ßen und Wege in 19 Gemeinden 
der Probstei. Viele aktuelle Infos 
sowie Bilder der Strohfiguren 
aus den zurückliegenden Jah-
ren sind unter www.probsteier-
korntage.de zu finden. 2025 darf 
man gespannt sein, was sich die 
Strohkünstler der Gemeinden 
ausgedacht haben. Bei einer 
Stempel-Rallye zu den Strohfi-
guren gibt es attraktive Preise 
zu gewinnen. Am besten lassen 
sich die Kunstwerke aus Stroh 
mit dem Fahrrad erkunden: Die 
knapp 54 Kilometer kann man 
gut an einem Tag auf einer gut 
ausgeschilderten Strecke erra-
deln.

Genuss für alle Sinne:
Wein-Wandern im sächsischen Elbtal

Leseratte Lieselotte,
Urlaubspinguine
und ein „Schnacksofa“

Wein-Wandern im sächsischen Elbtal ist ein Genuss für alle Sinne.
Foto: DJD/Schloss Wackerbarth/sachsen-tourismus.de
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(DJD). „Trägst du mich?“, „Ich 
kann nicht mehr!“ - Sprüche wie 
diese verderben Erwachsenen 
wie Kindern die Wanderung. Da-
bei geht es auch anders. Mit die-
sen vier Tipps wird der Famili-
en-Wanderurlaub in den Bergen 
zum spaßigen Erlebnis für alle.
Tipp 1: Die Strecke ans Alter 
anpassen
 Wie Erwachsene kommen Kin-
der irgendwann ans Ende ihrer 
Kräfte. Um das zu vermeiden, 
hilft es, die Länge der Wande-
rung an das Alter der oder des 
Jüngsten anzupassen. Der Deut-
sche Wanderverband empfiehlt 
diese Faustregel: Länge der Stre-
cke = Alter mal 1,5. Eine Vier-
jährige schafft demnach etwa 
sechs Kilometer, ein Zehnjäh-
riger 15 Kilometer auf gerader 
Strecke. In den Bergen zählen 
100 Höhenmeter etwa als ein Ki-
lometer. Passende Strecken fin-
den Familien beispielsweise im 
Pillerseetal im Osten der Kitzbü-
heler Alpen.
Tipp 2: Für Abwechslung
sorgen
 Bergauf, bergab, durch einen 
Wald oder über eine Wiese: Kin-

der lieben abwechslungsreiche 
Wege. Beim Wandern hält die 
Natur unterwegs Überraschun-
gen bereit und Themenwege lie-
fern neue Impulse. Im Pillersee-
tal lösen Familien zum Beispiel 
beim interaktiven Abenteuer 
„Das Geheimnis des Steinberg-
königs“ an acht Stationen span-
nende Rätsel. Oder man packt 
sich mit der App „Go wild“ ei-
nen digitalen Führer ein, der un-
terwegs interessante Fakten über 
Flora und Fauna erzählt. Infos zu 
weiteren Themenwegen wie dem 
Biathlon-WM-Pfad oder dem 
Sagenweg gibt es unter www.
pillerseetal.at.
Tipp 3: Die Strapazen
belohnen
 Wo entspannen Kinder am liebs-
ten? Na klar: im Wasser! Den 
Wandertag beendet man also 
am besten mit einem Sprung ins 
kühle Nass. Wer im Pillerseetal 
unterwegs ist, findet dafür gleich 
mehrere Möglichkeiten. Hartge-
sottene Badenixen springen ins 
glasklare Wasser des Pillersees. 
Wer es lieber etwas wärmer 
mag, kommt zum Badesee und 
Freibad Waidring. Die große 

Liegewiese lädt zum Entspan-
nen ein und für die ganz Klei-
nen gibt es ein Plantschbecken. 
Am Lauchsee in Fieberbrunn 
steht Natur-Wellness auf dem 
Programm: Das moorhaltige 
Wasser bietet mit seinen warmen 
Temperaturen schon ab Juni ein 
angenehmes Badeerlebnis. Der 
Nachwuchs tobt sich auf der 
Wasser-Trampolinanlage aus.
 
 Tipp 4: Tage ohne Wanderung 
einplanen
 Wer einen längeren Wanderur-
laub mit Kindern macht, sollte 
wanderfreie Tage einplanen. Im 
Pillerseetal beispielsweise laden 
die Bergerlebniswelten zum For-
schen und Entdecken ein. In Ti-
moks Wilder Welt gibt es unter 
anderem einen Klettergarten und 
Alpine-Coaster, im Triassic Park 
in Waidring dreht sich alles um 
die Urzeit und im Erlebnispark 
Familienland lockt die größte 
Familienachterbahn Österreichs. 
Besonders praktisch: Der Eintritt 
zu den Hauptattraktionen, Bade-
seen und anderen Programmen 
ist in der Pillerseetal Card inklu-
diert.

Familienwandern ohne Stress – 
Spaß auf jedem Weg

Mit diesen vier Tipps wird der Urlaub in den Bergen zum Kinderspiel

Bayern

Bayern

83486 Ramsau
Telefon 0 86 57 / 12 41 

Gemütliche FeWos für 1-3 Pers.,Tolle Angebote 
info@fewoauerhahn.de

Haus Auerhahn
Appartementhaus Salzburg
Verwaltung: Claudia Hausberger
Prof.-Böhm-Straße 7, 94072 Bad Füssing
Tel. 0 85 31 / 2 70 70, Fax 0 85 31 / 28 98
info@haus-salzburg.de, www.haus-salzburg.de

Top-Angebot für 2 Personen 
1 Woche 505,50 €

incl. 6 Thermalbäder pro Person

Berlin
Geschafft! Eine Familie hat das Bergmassiv Steinplatte erklommen. Foto: djd/Tourismusverband 
PillerseeTal/Klaus Listl



15
Seite 15./16. Woche 2025Reisewochen

(DJD). Welche Wünsche würden 
Hunde aufzählen, wenn man sie 
nach ihren liebsten Urlaubszielen 
fragt? Keine lange Anreise, viel 
Platz und Auslauf in der Natur, 
interessante Geländespiele und 
eine ruhige Unterkunft fürs ei-
gene Rudel mit den vertrauten 
Zweibeinern. Im abwechslungs-
reichen Reiseland Niedersachsen 
ist all das zu finden:
Spürnasen in der dünn besie-
delten Heide
Auf weichen Sandwegen und 
federnden Waldböden können 
Zwei- und Vierbeiner stunden-
lang durch die weitläufige Lü-
neburger Heide streifen, ohne 
Autoverkehr oder sonstigen Tru-
bel. Zwischen sanften Hügeln, 
keinen Dörfern, Wäldern und 
Teichen warten viele Entdeckun-
gen auf die Spürnasen, ohne sie 
zu überreizen. Für mehrtägige 
Wanderungen mit Hund ist auch 
der Heidschnuckenweg geeignet, 
einer der schönsten deutschen 
Fernwanderwege.
Dogtrekking im Harz und We-
serbergland

Eine steile Bergtour auf die Har-
zer Gipfel ist für die Menschen 
vielleicht herausfordernd, für die 
Hunde aber eher ein spielerisches 
Abenteuer zwischen Baumstäm-
men und Klippen, Bergwiesen 
und Stauseen. Daneben gibt es 
im nördlichsten Mittelgebirge 
für Urlauber mit Hund gemüt-
liche Spazierwege, umzäunte 
Freilaufflächen, viele Open-Air-
Sehenswürdigkeiten und auch 
Badestellen zum gemeinsamen 
Planschen. Weniger hoch, aber 
ebenso hundefreundlich ist das 
Weserbergland zwischen Hanno-
ver und Kassel. Für Etappenwan-
derungen empfiehlt sich hier der 
ausgezeichnete Qualitätswan-
derweg Weserbergland-Weg, für 
entspannte Tagestouren ist der 
Solling für viele noch ein Ge-
heimtipp.
Hundestrände an der Nordsee
Jahr für Jahr wächst das Angebot 
für Hunde an der Nordseeküs-
te und auf den Ostfriesischen 
Inseln: Ausgeschilderte Hun-
destrände, große Freilaufwie-
sen und abwechslungsreiche 

Agility-Parks laden Mensch und 
Tier zum ausgiebigen Toben ein. 
Neben den Wander- und Jog-
gingrouten sind auch Wattwan-
derungen problemlos mit Hun-
den möglich. Als Deutschlands 
hundefreundlichste Insel gilt 
Norderney, denn hier gibt es die 
meisten Hundestrände, eine zen-
tral gelegene Hundewiese und 
sogar eine Hundetagesstätte, wo 
der Vierbeiner stundenweise be-
treut wird, wenn er einmal nicht 
mitkommen kann und trotzdem 
nicht allein bleiben soll.
Yoga mit dem Hund
Nach eigenen Angaben ist dieses 
Angebot einmalig in Deutsch-
land: Zwischen Hannover und 
Bremen können die Urlauber 
ihre Lieblinge auf vier Pfoten mit 
zum Yoga-Kurs nehmen, denn im 
Hotel Okelmann’s ist die Gastge-
berin auch Yogalehrerin und lei-
denschaftliche Hundefreundin. 
Daher sind Fellnasen auch im 
Café und Restaurant ausdrück-
lich willkommen – ob sie beim 
Yoga mitmachen, entscheiden sie 
allerdings selbst.

Wenn Hunde reisen
Viel Auslauf für Mensch und Tier zwischen Heide, Harz und Nordsee

Nordsee

Schnuppern Sie Sylter Luft!
Urlaub buchen ohne suchen

Appartementvermietung
Schmitz, Regina Vockamm

Westerland/Sylt

www.appartement-schmitz.de
 0 46 51 - 94 41 30

Baden-Württemberg

Ostsee

Meine große FeWo wartet auf Hund
mit Familie, 2 Schlafzi., Küche voll

ausgestattet, Bad mit Wanne,
Parkplatz am Haus, sep. Eingang.

Tel. 038220-80597 Mobil: 0172-8089118

Sonne, Sand, Strand

Usedom
FeWo‘s

2 - 3 Personen
für 50 - 70 EUR

Handtücher & Bettwäsche inkl.
ganzjährig zu vermieten.
Tel.: 038375/20936

Fax: -/20831
www.elfriedes-urlaubsidyll.de 

Vom Wilseder Berg blicken die Wanderer weit über die dünn besiedelte Heidelandschaft.
Foto: djd/TourismusMarketing Niedersachsen/Dominik Ketz
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(DJD). Bier zählt zu den belieb-
testen alkoholischen Getränken 
deutscher Verbraucher. Nach 
Angaben des Deutschen Brauer-
bundes konsumieren sie jährlich 
rund 88 Liter der süffigen Er-
frischung. In der Landeshaupt-
stadt Nordrhein-Westfalens liegt 
dabei der Ursprung eines ganz 
besonderen Bieres: Schon lange 
bevor Craft Beer und Microbre-
weries ein weltweiter Trend wur-
den, haben Düsseldorfer Brau-
meister und Braumeisterinnen 
das Altbier mit seinem bitteren, 

herb-würzigen Aroma herge-
stellt. Heute ist die Düsseldorfer 
Altstadt das Herz einer Brautra-
dition, die sich über Jahrhunder-
te hinweg entwickelt hat. In den 
Brauhäusern stehen Handwerk, 
Tradition und ausgereiftes Wis-
sen über das Altbier im Fokus.
Die längste Theke der Welt
„In Düsseldorf wird die rheini-
sche Bierkultur täglich gelebt. 
Braumeister und Braumeiste-
rinnen, Köbesse und die Inha-
ber der Brauereien führen die 
jahrhundertealte Tradition des 

Brauhandwerks bis heute fort“, 
so Jens Ihsen, Geschäftsführer 
von Visit Düsseldorf. Fünf tradi-
tionelle Hausbrauereien sind in 
direkter Rheinnähe angesiedelt 
- hier trinkt man Schumacher, 
Uerige, Kürzer, Füchschen, und 
Schlüssel. In vielen Brauhäusern 
werden den Besuchern auch gern 
die Brauanlagen gezeigt.
Altbierkultur im Videoformat
Bierfans können in jeder der 
Hausbrauereien die typisch 
rheinische Gastlichkeit erleben. 
Während sie sich das Altbier an 
einem der Tische schmecken las-
sen, kommen sie schnell mit an-
deren Gästen und Einheimischen 
ins Gespräch. Die ein oder ande-
re Freundschaft ist hier bereits 
entstanden.
Eine geführte Verkostung bietet 
Visit Düsseldorf mit der „Craft-
beer & Streetfood“ Tour an, 
buchbar unter www.visitdues-
seldorf.de. Wer sich vorab in 
die richtige Stimmung versetzen 
möchte, schaut sich auf YouTu-
be die Serie „Altbier United“ an. 
Gemeinsam mit Autor und Re-
gisseur Christian Kampschroer 
begeben sich die Zuschauer und 
Zuschauerinnen in sechs Folgen 
auf eine Tour durch die Haus-
brauereien in der Altstadt und 
blicken hinter die Kulissen der 
Betriebe, die den unverwechsel-
baren Geschmack des Altbiers 
geprägt haben und noch heute 
für Handwerk, Leidenschaft und 
Qualität stehen.

Altbier: Vollmundig, 
würzig, aus 
Tradition gebraut

Video-Serie blickt hinter die Kulissen der Düsseldorfer Bierkultur

Tagungen
Familienfeiern

Frühstück
Wochenendprogramme 

Attraktive Freizeitangebote für Familien,
Wanderer und speziell für Biker

HOTEL LINDENHOFUrlaub im
Sauerland im...

Tel.: 0 29 02 - 9 70 50 • www.lindenhof-warstein.de

***

NRW

Sauerland

Direkt am Sauerland Radring & Wanderweg Höhenfl ug
Reitpferde & Ponys

Wellness/Beauty • Hotelbar • Golfen

Ferienhotel Stockhausen GbR
Zum Hälleken 9 • 57392 Schmallenberg • Telefon: 0 29 71 - 31 20

Ferienagebot mit
Kinderprogramm!

www.hotel-stockhausen.de

Thüringen

Urlaub im
Thüringer Wald

Natur pur, absolute Ruhe,
FeWo, 65m2, 30,-€/Tag für 2 Personen

Aufbettung und Tiere möglich.

Tel. 036781/38291
luckert.alhv@gmx.de

Die Kunst des Altbierbrauens wird in Düsseldorf gelebt. Foto: DJD/Düsseldorf Tourismus/Christian 
Kampschroer

Das Meterbier ist im Rheinland gut bekannt - hier wird würziges 
Altbier ausgeschenkt. 
Foto: DJD/Düsseldorf Tourismus/Christian Kampschroer

Niedersachsen


